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er er Bern Joxriaſdemoftratfie
Otto Brauns Abrechnung mit der Reaktion

Parteivorsitzender Weis mahnt zum Angritt gegen Faschismus und Kommunismus
Die Berliner Sozialdemokratie veranſtaltete am

Freitagabend im Rieſenſaal des Sportpalaſtes eine

Maſſenkundgebung, Führer der
Preußenregierung, Otto Braun, und der
Führer der Sozialdemokratie, Otto Wels,
ſprachen. Die Kundgebung war glänzend beſucht.
Der Sportpalaſt war überfüllt. Tauſende fanden,
als um 8 Uhr der preußiſche Miniſterpräſident vor-
fuhr, bereits keinen Einlaß mehr. Braun und
Wels wurden von den Maſſen ſtürmifch begrüßt.

Das einleitende Wort ſprach Franz Künſt
le r. Er betonte: Am vergangenen Sonntag habe
der faſchiſtiſch-kommuniſtiſche Block eine ſchwere
Scehlappe erlitten. Für die Sozialdemokratie aber
gäbe es auch nach dem Volksentſcheid keine Ruhe

e (ſtarker Beiſ Den verant
Männern im Reich ſei zu ſagen, daß den

berechtigten Forderungen der Arbeiterklaſſe, die
i und hungernd ein ſo hervorragendes
piel von Selbſtdiſziplin und politiſcher Ver

antwortung gegeben habe, nicht länger Widerſtand
etitgegengeſetzt werden dürfe (begeiſterte Zuſtim

mung 2Otto Braun, von neuem mit anhaltendem Bei
fall empfangen, dankte zunächſt allen ſozialdemo
kratiſchen Funktionären und Parteimitgliedern für
die heroiſche Arbeit, die ſie in den letzten Wochen
im Kampfe gegen die Reaktion geleiſtet haben.
Dieſe Arbeit diente nicht nur Preußen, ſondern
dem ganzen Reich.

Vom Volksentſcheid, erklärte Otto Braun, habe
ich bereits am 14. April geſagt, er ſei eine ver
lorene Sache. Jch bin ſonſt kein Freund von
politiſchen Prophezeiungen, diesmal aber habe ich
Recht behalten. Für die preußiſche Regierung
beſtand keinerlei Veranlaſſung, auf den Volksent
ſcheid durch ein Kompromiß zu verzichten. Für die
Volksentſcheidler kam als Retter in der Not der
Reitergeneral der ruſſiſchen Armee, Thälmann, und
nun hoffte man auf einen poſitiven Erfolg. Die
Volksentſcheidler waren ihrer Sache ſicher. Sie
erklärten im Lokalanzeiger: „Der Landtag wird
aufgelöſt werden.“ Sie glaubten an eine fort
gehende ſtürmiſche Entwicklung zum Radikalismus.
Sie haben ſich getäuſcht.

Die Not hat ſo manchen zum Nachdenken
gebracht.

preußiſche Regierung hat ſich. wie immer bei
bewegungen, ſehr zurückgehalten, obwohl der

Volksentſcheid keine eigentliche Wahl, ſondern ein
Mißtrauensantrag war, der durch die
Wähler ausgetragen wurde. Wie im Parlament,
ſo hat auch gegenüber dem Volk die

Regierung das Recht, ſich zu wehren.
Sie hat das mit ihrer Kundgebung die auf Grund
der Preſſe Notverordnung veröffentlicht wurde, ge
tan. Aus den weiteſten e ehe r
Regierung die Frage: „Warum wehrt Jhr Eunicht Die Kommuniſten haben den Aufruf der

Regierung als einen Vorteil für den Volksentſcheid
begrüßt. Jch ſtehe ſeit 40 Jahren im politiſchen
Leben und ich habe die Wirkung des Aufrufs für
die Menſchen, die nur ihr Kreisblatt leſen, richtig

e tzt.e hat mir recht gegeben. Jetzt iſt die
Nowerordnung geändert worden. Es iſt hier nicht

und Zeit, auf die Vorgeſchichte einzugehen.
az wird noch geſchehen.

Aber der Umſtand, daß der Herr Reichs
präſident Ehrenmitglied des Stahlhelms iſt, ver
pflichtet mich und die Staatsregierung nicht, uns
vom 'Stahlhelm und ſeinen Bundesgenoſſen von

den Anhängern Moskaus bis zum Braunen
Hauſe beleidigen zu laſſen. (Stürmiſche Zu
ſtimmung.)

gefecht. Wir haben es beſtanden. Jetzt dürfen
wir die Pflicht nicht vergeſſen, ſelbſt zum An
griff überzugehen. In dieſem Augenblick ertönt

Wort vom Burgfrieden. Der Feind hat
die Burg nicht erobert und glaubt jetzt, mit dieſem
Trick, das heißt mit der Maske des Friedens, von

nimmt der Parteivorſitzende Otto Wels das Wort.
Er führte aus: „Am 1. Auguſt hat der Partei
vorſtand der Deutſchen Sozialdemokratie zugerufen:
Schafft uns die Mehrheit, gebt uns die Macht.
Am 9. Auguſt iſt die erſte Antwort gekommen.

Den vereinigten Nationalſozialiſten, Deutſch
nationalen und Kommuniſten iſt eine deutliche
Abſage erteilt worden. Aber dieſe Antwort iſt
nicht poſitiv genug. Die Niederlage der vereinigten
Reaktion von rechts und links iſt noch kein Sieg
der Sozialdemokratie. Wir brauchen

Das Volksbegehren war ein Vorpoſten

den Willen zum Sieg. Die Arbeiterklaſſe
iſt ohnmächtig, wenn einer gegen den anderen
ſteht. Die Schamröte iſt mir ins Geſicht ge
ſtiegen, als ich

vor den Wahllokalen kommuniſtiſche Arbeiter
neben Hakenkreuzbanditen ſtehen ſah (Zu-
ſtimmung). Wir haben für dieſe Arbeiter ni
Verachtung, ſondern tiefes Mitgeſühl, weil ſie
zu Helfershelfern der finſterſten Reaktion

geworden ſind.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß die kommuniſtiſche
Leitung ihre Anhänger hierzu herabgewürdigt hat.
Man braucht ja nur an den Kapp-Putſch zu
erinnern, bei dem die Kommuniſten erklärten, es
ſei gleich, ob Ebert oder Lüttwitz regiere.

Das Bürgertum, fuhr Otto Wels fort, ſteht
heute wie 1918 und 1923 am Rande des Abgrunds.
Das kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem

die Larve vom Geſicht iſt moraliſch ge ſchlagen. Das Volk will etwas
ihaltender Beifall.) Neues und die Sozialdemokratie zeigt den Weg. Die

Arbeiterklaſſe fordert ihren Platz, aber wir Sozial
demokraten wollen nicht den Weg der Gewalt,
weil wir wiſſen, daß er

Jahrzehnte grauſigen Schreckens brächte.

Wir wollen den demokratiſchen Weg der Er
ziehung und Aufklärung. Wir glauben nicht an
Wunder, wir glauben nur an das Wunder in uns
ſelbſt, an unſere Kräfte und unſer Wollen Denkt
an die Regierung Hermann Müller, durch die die
ausgeſperrten Proletaxier am Rhein durch das
Reichsminiſterium und die preußiſche Regierung
unterſtützt werden konnten. Denkt daran, daß dieſe
Regierung geſtürzt wurde, weil ihre ſozialdemokra-
tiſchen Mitglieder für die Erfüllung der Forde-

Die Reiſe Lavals und Briands nach Berlin iſt
am Freitag doch noch entgegen der Erwartung bis
nach der Völkerbundstagung verſchoben worden. Die

Aerzte haben es Briand nach genauer Unter-
ſuchung verboten, ſchon in nächſter Zeit eine an
ſtrengende Reiſe zu machen. Da Laval vorher er

ärt hatte, daß er unter keinen Umſtänden ohne
Briand fahren werde, hat er den Entſchluß gefaßt,
den Berliner Beſuch erſt im September auszuführen.

Jrgendwelche andere Gründe als der Geſundheits-
zuſtand Briands ſind für die Verſchiebung der Reiſe
nicht maßgebend geweſen.

Der ärztliche Unterſuchungsbefund Briands kann
zwar überraſchend erſcheinen, zumal in den letzten
Tagen mitgeteilt worden war, daß Briand faſt
wieder vollkommen auf dem Poſten ſei. Tatſächlich
aber ſcheint dieſes allgemeine Wohlbefinden des
Außenminiſters doch noch nicht ſo gefeſtigt zu ſein,
daß Briand ſich ſchon größere Anſtrengungen zu

iuten darf. Nach der Londoner Konferenz hat der
Außenminiſter einen völligen Zuſammenbruch er-
litten der auf eine zwei Monate lange Schlafloſig
keit zurückzuführen iſt. Dje Nächte hindurch lag
der Außenminiſter leſend im Bett; erſt in den
Mopygenſtunden konnte er bisweilen einen kurzen
Schlaf finden. Wohl oder übel mußte ſich Briand
aber Ende Juli den Anordnungen der Aerzte fügen
und ſich zu einem längeren Erholungsurlaub auf
ſein Landgut begeben. Dort trat nach kurzer Zeit
eine merkliche Beſſerung ein, die aber nach der An
ſicht der Aerzte einen Rüchſchlag noch nicht aus

Dic französische Ministerreise
doch Verschohen

Briand ist noch immer krank

rungen der Arbeiterklaſſe kämpften. Man ſpricht
von marxiſtiſcher Mißwirtſchaft. Jſt der Fall der
DanatBank und der Lahuſens, der Geldgeber des
Braunen Hauſes, eine Folge marxiſtiſcher
Mißwirtſchaft?

Die Privatwirtſchaft hat verſagt
und jetzt ſoll das Reich in die Breſche ſpringen.
Die Maßnahmen der Reichsregierung ſind uns zum
Teil unverſtändlich. Wir verlangen, daß die Kon
trolle beſtehen bleibt und das Reich von dem, was
es jetzt überwacht, nie wieder die Hand läßt. Wir
fragen: Wie ſichert ſich das Reich, wenn es für die
Einlagen bei der DanatBank geradeſteht, hält es
ſich an die Schuldner? Herr Hugenberg hat 30 Mül
lionen Schulden bei der Danat. Wir verlangen,
daß dieſe Schulden ſchleunigſt abgeglichen werden.
Mit einem Hinweis auf die kommende ü
konferenz ſchloß Wels: „Der franzöſiſche Sozialiſten
führer Leon Blum hat in Wien mit aller r
keit geſagt, daß der Giftſtoff internationaler Fei
ſchaft Und inkernativnelen Mißtrauens endlich be
ſeitigt werden muß. Der Weg hierzu führt über
den Spzialismus.“

Schafft uns die Mehrheit, ſo ſchloß Otto Wels.
Tut eure Pflicht, ich rufe nicht mehr: Wo bleibt
der zweite Mann? Die Frage lautet heute:
Wo bleibt der dritte, vierte, fünfte und ſechſte

Mann? Es lebe der Kampf gegen die Rot.
(Stürmiſcher Beifall.)

In ſeinem Schlußwort weiſt Künſtler unter
ſtarker Zuſtimmung darauf hin, daß die Botſchaft
der Berliner Sozialdemokratie an Laval und Briand
bei ihrem Beſuch in Berlin eine Botſchaft des
Friedens ſein wird.

ob Briand zu der Tagung des Völkerbundes nach
Genf fährt. Es iſt möglich, daß er nur an der
Vollverſammlung des Völkerbundes teilnehmen
wird, die am 7. September beginnt.

Telephongeſpräch Lavals
mit Brüning

Miniſterpräſident Laval hat am Freitagabend
dem Reichskanzler Brüning telephoniſch noch-
mals ſein Bedauern darüber zum Ausdruck ge-
bracht, daß er wegen des Geſundheitszuſtandes des

Außenminiſters nicht zu dem urſprünglich vor
geſehenen Zeitpunkt nach Berlin kommen kann. Er
betonte dabei, daß er nach wie vor den brennenden
Wunſch habe, ſobald wie möglich die in Paris ein-
geleiteten Beſprechungen wieder aufzunehmen.

Pariſer Preſſeſtimmen
Die Verſchiebung des franzöſiſchen Miniſter

beſuchs in Berlin wird nur von wenigen Pariſer
Zeitungen kommentiert. Der „Petit Pariſien“ er
klärt, man werde ſich vielleicht, da auf beiden Seiten
der Wunſch beſtehe, möglichſt viel Reſultate bei der

Begegnung zu erzielen, über dieſe Verzögerung
freuen, die es erlauben werde, die Verhandlungen
zwiſchen beiden Ländern nutzbringender zu geſtalten.
Das radikale „Oeuvre“ hält eine weniger verzögerte
aber gut vorbereitete Beſprechung für beſſer als

Schlägerei unter
KommuNazis

Am Freitagabend kam es in Limbach zwiſchen
Nationalſozialiſten und Kommuniſten zu einem
folgenſchweren Zuſammenſtoß. Bei einer Meſſer
ſtecherei wurden vier Perſonen, wahrſcheinlich Kom
muniſten, von SA.-Leuten ſchwer verleht.
Nach Mitternacht kam es zu einem zweiten Zu
ſammenſtoß, bei dem ein 22 jähriger Nationalſozia
liſt angeſchoſſen wurde. Der Verletzte ſtarb
kurz nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Sir Thomas Shaw a 3

der engliſche Kriegsminiſter, iſt in der Reichs
hauptſtadt eingetroffen. Shaw iſt gleichzeitiger
Vorſitzender des internationalen Textilarbeiter

ſchließt, zumal wenn die Erholung unterbrochen eine überſtürzte Ausſprache, die nur der Form
wird. Unter dieſen Umſtänden iſt es auch fraglich, halber ſtattfinde.

Verbandes und unterhandelt in dieſer Eigen
ſchaft in Berlin.



teilung.

git Paläſting herrſcht zur Zeit wieder einmal binnen einem Monat wach Zuſtellung des rechts h
eine recht nervöſe Stimmung. Die Regierung hat kräftigen Urteils an ihn je einmak auf Koſten des

ger im Bilde und beſoffen.

der Frage einer Aufſicht über das
gewerbe.

Eine der Hauptaufgaben der R

ber ſind e r7 uReihe n ine nen zu erſtanden haben will. Dieſer vſetzen, und ſchließlich wird die Frage zu klären ſein, ntpuvpte ſich ſpäter als ein organiſierter Rational

wie und wann die Schuldner der mit Reichsgewdern ſozialiſt, der anſcheinend in den Verkehrslokalen der
arbeitenden Banken ſpäteſtens ihre Debet SA. die wackeren Straßenkampfkrieger der NSDAP.
konnten autzugleichen haben. Einer der Groß mit den
Schuldner iſt Hugenberg. Er hängt mit
weniger als 13 Millionen Mark.

Einitzung im Stillhalte
konſortium

Die im internationalen Stillhaltekonſortium
vereinigten Bankiers einigten ſich auf einen ein
veitlichen Vorſchlag über die Bedingungen zure der kurzfriſtigen Kredite an Deutſch
kand. Die deutſche Delegation erhielt davon Mit

Praxis kennt. Den hoffnungsvollen Jüngling

er beſaß, wie der Staatsanwalt feſtſtellt, noch eine

Wie ſich aus den polizeilichen Protokollen ergibt,
hatte Neubert von einem weiteren rätſelhaften „Un

Damit wären nun auch die kleineren Gläubiger
Deutſchlands auf einen Stillhaltevorſchlag geeinigt,
nachdem bereits England, Frankreich und Amerika
die notwendigen Abmachungen getroffen haben.

Der ESrſatz für Franzen

T R à K 29 MilliDer der bürgerl Rechtsparteien im ReemtsmaKonzern illionenZande a e einen Steuerſchulden erlaſſen und ſei dann zum Lohne
mit einem deutſchnationalen Miniſter weiterbeſtehen ehen dafür von dieſem Konzern mit einer Jahresver
zu laſſen, wurde in der Freitagſitzung des Aelteſten8 gütung von 120 000 M. in den Aufſichtsvat auf
rates preisgegeben. Die Einberufung des genommen. Hilferding hat gegen alle Zeitungen,
Landtags wurde auf den 15. September mit der die dieſe Mitteilung gebracht haben, Straf
Tagesordnung Miniſterwahl beſchloſſen. Der Aelte-jan trag geſtellt und es läuft eine lange Reihe
ſtenrat lehnte ferner eine Stellungnahme des Par von Verfahren.
laments zu dem kommuniſtiſchen Volksbegehren auff Das Schöffengericht Stallupönen hat gegen
Auflöſung des Landtags ab, ſo daß nunmehr derſeinen der Beklagten das folgende Urteil gefällt:
Volksentſcheid durchgeführt werden muß. „Der Angeklagte wird wegen Beleidigung
Die Sozialdemokratie wird ſich an der aus in Tateinheit mit übler Nachrede zu einer
ſichtsloſen Aktion nicht Seite Geldſtrafe von 500 Mark,, erſatzweiſe für

je 10 Mk. ein Tag Gefängnis und zu den Koſten
Die Waffenkiſten in Paläſtina des Verfahrens verurteilt. Dem bGeleidigten

Erregte Stimmung zwiſchen Arabern und Jnden. zugeſprochen, den erkennenden Teil des Urteils

Verleumder am Pranger
Die Maſſeniüge gegen Hilferding
Jn einer Reihe von rechtsſtehenden Zeitungen

iſt gegen den Sozialdemokraten Dr. Hilfer-
ding der Vorwurf erhoben worden, er habe dem

Reichsminiſter a. D. Hilferding wird die Befugnis

ein ſcharfes Kommunique erlaſſen, das ſich gegen würde.
die arabiſche Preſſeagitation wegen des

Verurteilten in der „Eydtkuhner Srergreiting

Waffendepots in den zioniſtiſche nnd in der „Königsberger Allgemeinen Zeitung“,eee See Die ſowie durch vierzehntägigen Aushang an der Ge-
kiſten dürfen nur im Falle eines Angriffs geöffnet richtstafel öffentlich bekanntzumachen.“
werden und die Regierung ſtellt feſt, daß dieſer

n e e e So ſchwindelt Soweitrußandwider gehandelt worde Behauptungdie Waſfentiſten ſeiten ne Gefahr für de Die Volhsentſcheidler waren alles Kommnuniſten.

Sicherheit der Araber dar, entbehrten jeder Grund Die SowäietJugend iſt mit Politik überfüttert
und ſoweit ſie von Politik etwas erfährt, irrege

geccchhyvooonooecceannq,n-ACOauazaggageescaauccCC „Sie rer bgr er e h. 9 und
entfernte offenbar in friedfertiger ichtDas Follernauge aber, nunmehr geſonnen, meinerſeits ine

Von Peter Scher. mus von mir ſprühen zu laſſen klingelte dem Ober
und forderte gebieteriſch ein Hindenburg-Porträt.

Auch in Halle an der Saale war ich einmal beſoffen, warum wicht „Bedaure“, ſagte der Ober. „Mir ham bloßeens im Nebenzimmer iebern Stammtiſch.“der Weinſtube von Bläz es mich P porgerkchter nfe, r „So!“ ſagte ich und erhob mich zu
II. mich egal von hoher Wand herab ſen die Saiuns „ſo r de

ier, im Extrazimmer en Sie dafür den Herrs Zollernauge hatte ich ſchon im Original und mit dem Zollernauge! Ich beſtehe darauf daß die
Sache in Ordnung gebracht wird! Jch laſſe mir

Ober, meinen Hindenburg nicht unterſchlagen! Auf derda 2 w. en r Stelle verlange ich einen Hindenburg an die
nüchtern nicht ausſtehen können wieviel weni

ich zwecks Regelung unaufſſchiebbarer Angelt Ober überſchlug

war. die er von irgendeine grheunnierolen ln

notwendigen Waffen“ verſiteht. Es iſt un
nicht geheuerlich, daß auf dieſe Weiſe 16fährige Vürſch

chen in den Beſitz von Waffen gelangen, deren ver
heerende Wirkung jeder Frontſoldat aus eigener

nügte anſcheinend dieſe eine Waffe noch nicht, denn

kleine NG.Piſtole, die er ſeinem Kameraden Pint,
ſeinem jetzigen Mitangeklagten, ſchenkte. Neubert
leugnet den Beſitz dieſer zweiten Waffe allerdings.

bekannten“ die Aufforderung erhalten, ſich zu ſeiner

Sopran und Alt und ein Violinkonzert.

ar ng unter P. Klanerts
u Lieder aus dem Mittelalter, ferner Lieder

e ſei der Herr verreiſt und nicht mehr zu Dand!“ Dem beſtürzt davoneilenden Ober folgte e. e e eder ſeeri

m
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und ſo eine ahr i c dean. t r ſein eh e u leſe de der Robieneer er Poſtdes geheimnisvollen

vermittelte kanne cnenſs der Keihetammecierte nach dem

Feſtzug wurden e von Stahlhelmleuten vor deſſen

Geſchäftsſtelle in ühelſter Sie h
ick die Beherrſchung erſ

r g. und deutli von einem „Kameraden

ſtellten fiel plötz-von lich aus dem Ecetgeinbar ein Schuß, der

m ehe e ten ſtreifte. n
nerxleute re eme i a Wie nwehen der Führer des Reichsbanners und dem

obertiden der Schugtzpolizei iſt es
Sturm auf das Stahlhelmbüro, ausden der ſelge e euf i. Reigetemenene ſel

vermieden wurde. Der Täter wurde ſofort
verhaftet und das Büro einer Unterſuchung unterzogen. Hierbei wurden nicht
weniger als acht Piſtolen gefunden,

die Stahlhelmleute weggeworfen hatten, ſo daß ſich
cht feſtſtellen ließ, wem ſie gehörten
n di lehnte ſo e ver dar

zem ohne Aufſicht des Fremdenamtes die Sowjet nung r gerenunion bereiſte und dadei vieiſach mit jungen W 7 r v n r
Kommuniſten ſprechen konnte, ſtellt nach einer r r wiwe, Der Schutz wurde ihnen

Mitteilung der „Voſſiſchen Zeitung“ feſt, daß die rogdem die vor, wirSowijet-Jugend als Lektüre nichts ſehnlicher ver en d re
langt, als unpolitiſche Bücher. Ueber die politiſchen zuwerfen.
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Europa haben Schutz der Poligei aus dem Hauſe.

die jungen Leute völlig falſche Vorſtellungen Jhre
Frage lautete ſtets: „Wann geht Europa unter?“
Die Schilderungen, die man der Jugend über die

anderen Länder gibt, ſind haarſtxäubend. Man er i
zählt ihr, daß in Deutſchland die Polizei täglichKommuniſten erſchieße und noch immer en e v
das Brotkartenſyſtem herrſche. beitsloſen belief ſich am 1. Auguſt auf W7 166

Wie die vuſſiſche Bevölkerung über die deutſchen gegenüber 236 332 im
Verhältniſſe unterrichtet wird, hat ſoeben erſt derſder aus Reich smitteln Unterſtütten hat. Kch
Bericht des ruſſiſchen Rundfunks über den preußi gegenüber dem Vorjahr alſo eine kaum
ſchen Volksentſcheid offenbart. Die 10. Millionen Er um 884 Perſonen gehen.

g näſt die der aus ſtädtiſchen M ttteln entee wurden kurzerhand für die KPD. rekla e a

entfernt ſitzen, dieſe Bekundung
gehört haben, beſtreitet der Angeklagte v e
inem „Kameraden Gebert“ geſprochen zu habe

geſt.
haben. e nene denen
er r den bezeichnenden chenfall hinweg.

Der Prozeß wird am Freitag fortgeſetzt. Aber
bereits nach den erſten beiden Verhandlungstagen
hat er den Eindruck verſtärkt, daß die

S. nichts anderes iſt als eine dewaffneie

führt. Ein ruſſiſcher Amerikaner, der vor kur

trächtlich geſtiegen.
l1980 insgeſamt 80 885 rh.Auf der Mörderſuche, Die Bern Kriminal Stadt zur fielen,S hat bisher im m mit den l. Auguſt L rich s erdoppel

blutigen Vorgängen am KarlViebknechtHaus ins
geſamt 30 Perſonen feſtgenommen, die 7777ſämtlich der KPD. angehören und dringend imVerdacht ſtehen, an der Ermordung der Po 7 S
lizeioffiziere Lenk und Anlauf direkt der
oder indirekt beteiligt zu ſein. Alle beſtreiten vor arteigenasenläufig, mit den Mordtaten auch nur irgend etwas T t müsgen r
zu tun zu haben. Ein Alibi in dieſem Sinne hatbisher jedoch noch keiner m en wagen geschult werden. Schickt tie zur

Dort werden siekönnen.

eeeeeeeeereereeee ==SS---2----

Konzert für die Vinden t e ar
Geſtern abend veranſtaltete der Hilfsverein ich in Arbeits n efür Blinde in der Provinz See hen die Frageſtelungen des jungen r

und Anhalt im e gk chützenhau s und Angeſtellten zugeſchnitten. e
Laden eein e zugunſten des Blumentages fürſmeldungen ſind zu richten

nierenDlinde e engeren Volkshochſchulheims Eckartshof bei
Gemiſchte Chöve, Arien und Duette für Harzwelle e e re

Die Mitglieder, die mit Bekannten zuſamm
Der verſtärkte Chor der Provinzial-

bewährter Leitung in ſehr anerkennenswerter Weiſe

eder. Bemerkenswert waren die i

äde. w des
im Seiſt meine Zeche und Zitet Aut dent Gang hörte ich in drin mm i dem und Siderheit des Singene die ſaubere Intonation er e neue ein e gen

die feine mu aliſche Einfühlung dieſesand, daß es ſich lohne, in Verhandlung zu treten. Ldef verhandeln. Deitrag und erhält eine Ser wo m äln irt rege ma „Das is e ganz rabiater Menſch!“ hörte ich den e u f uf meldeſcheine und ertenaiedet unſerer Ge
Nach Jniger Zeit kam er zurück. Gegen vor Ober ſagen „ich rat' Jhnen, h 2ömmchenſſinnigen Chorieiter Klanert kommen. e e S Qirede raedende ntfernung des Bildes ſei nichts ein ſchmeißen Se die paar Mark lieber dran! Effriebe ſang eine Arie aus Mozartszuwenden „Er T gleich ſo demokratiſch aus“, er re paſtore waniſe u. a.) erIch drehte es um und trank noch eine Flaſche. widerte irt düſter, „was ſollch awwer ederMerkwürdig, das Bild irritierte mich immer noch. mach'n! J kann doch in e Zimmer, wo voch die de

Ja Zollern ien durch die Pappe zu drintein Vu r, wo es durch ſoviel He z häng
e ſtarke Charaktere war. Jch mu Sang and. Deutſchland über alles! dachte ichſſich
mich von dem rnau eien. e und gi ehe neiquer über die r c Bildes: Vqch ſch m e v e

Sehn Sie mich nicht ſo an, Sie Zollernauge!Die Perücke des Obers fuhr a ine die

Höhe, als er es geleſen za
er ſich, um neven 7 holen. Nach einiger Ober wieder erſchien.

geiee, r i D.mmchen, ſa 4 drunzelte d Stirn. Mbſt Auffchriſs und gorns.
ern Zeit wärnſe daderfier eingeſperrtwo ſagte er dumpf und beziehungsreich.

erwiderte, wir hätten keine beſſeren Zeiten

e e See e geſpr rd en ſaſen en!“
e ich, e Sie ein n

l daß ich auf di t rereniel in mir, daß ich auf die natüer eines patriottſch i
vorrufen konnte. war mit einem

Wirt die Arten denn Wie le Tee ne
zugeſagt

„e ort ſoll es her!“ brüllte ich täuſchend
trioti
e Se ſin r r der Ober.

e e
u mir

m m eine ſo u nis und
ßliche S

haben, undr rn beſoffen war wut w

Wort beGebrochen entfernte ſſoffen und ſchlug drohend auf den Tiſch, als t S

Inhaber von Bläfer! Er erſuchte um Dämpfung meines nationalen Pointierender

r Beifall und vinmnen len eine

mit weichem, kultipierten Sopran

e e e e eAriadne rſpielplanes; ſie kann auch allein velegte Haydns Kantate e Stadtwerden die ſtädt

c eren

u. a.

oll nnenin den erfriſchenden r r
e von Dvorak zu leben

d rin en hKönnen feinfähliger, ſicher gie

h Künſtlern pit

e ne dine

Der gutbeſu

rinne

e n Buch a
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2. vian Sonnabend den August Nr. 189

Wie komme r Geſamtverband vor ſchweren h v am Brandbergweg auſge-
Dahlienſchau weite di ide dieſemunterſtaneeieſen el r ite e

T 7 r n Se einutz d ach mit Si it erhalten.Kenken die Arbeitgeber im letzten Augenblick ein e ln with dem Shute des Purnennt
em en.heute aus dem Norden“ und dem Süden“, und Weit über den Rahmen der Mitgliedſchaft des en der öffentlichen Betriebe durch kurz-viele hhner v. Verbandes der Arbeitnehmer hinaus reicht die friſti Anleihen dieſe in die te beſtehendder en den ne wie Bedeutung der geſtrigen Proteſtkund gebung Fwalgslage e Er brchtek y daß Strecke Halle Berlin wieder

usſieht. iß auch der e Halle des Geſamtverbandes. vor wo Tagen der Reichsarbeitgeber- hergeſtellt
gr amancher aus dem Norden nicht, was es Schönes Aus allen Fachgruppen der Arbeiter, Angeſtelltenſperband der Gemei i in eie meinden in Berlin eine Preſſim Süden gibt, z. B. die Da hlienſchau, denſund Beamten waren die Kollegen pſahemen- Anweiſung an ſeine Mitglieder erlaſſen habe, die galt a der Reichsbahndirektion

vblumenſchaugarten und den Grünzug geren um die Ausführungen des Vorſtands- ſeit Monaten herausgekommenen
zwiſchen Peſtalogzi und Dieſterwegſchule. mitgliedes Lengersdorf von der volkswirt Die Aufgleiſungsarbeiten an der Unfallſtelle beiieß en Abteilung in Lohnkürzungen im Verwaltungswege üterbogk ſind re 12 Uhr beendet worden. 3

rlin zu hören, der ſich mit der Notverord zunehmen. 13 Uhr an wird der zweigleiſige Betrieb aufi r n erreicht man durch Umſteigen aus
inie 5, 1 in die 6 (Endhalteſtelle) oder mit nung und dem neueſten Vorgehen der öffent- Die Verſammlung faßte einſtimmig folgende genommen, vorläufig mit verringerter Seſchwindiglichen Arbeitgeber g; en die Lebenshaltung der Entſchließung z8 ſaß f g folg keit, und ab Montag, den Auguſt, vorausſichtlich

früher aus einer Berg und Talſtadt, ſo beſteht es

d ſern der Wehag Enſ n wige
m Riebeckplatz aus den Anſchluß an alle Straßen Irheiter der öffentlichen Betriebe auseinander Die heute tagende Proteſtverſammlung aller W wller Geſchwindigreit. Die Arbeiten ſind in

bahnlinien übernehmen, bis Halteſtelle Ammen Fetzte. ünf Tagen unter fenahme vondorfer Weg n giner aren hiſtoriſchen Abhandlung über uſheeten e e e erdehearanen zu je 60 Tonnen Liegſihlgeh r
und

edenſten Proteſt gegen die Notverordnung worden.Die eigentliche Schau nimmt das flache Dreieckſdie Geſtaltung der Tarife der öffentlichen Arbeit-
ein, welches durch die Hafenbahn (Grenze gegen das rer aus der Zeit von Kriegsende bis zum Ruck

Stadion) den Läuferweg und die Straße Am Ge Jahre 1928, bis wohin die Löhne und Gehälter! Bruch des beſtehenden Tarifrechts Dringender Verdachtſundbrunnen gebildet wird. Iſt der „Nordbewoh der öffentlichen Arbeiter und Beamten ſich in durch tungenehrahnen vie Senkung der Am 27. Februar 1931 drangen zwei maskierre
ſtändig anſteigender Kurve bewegten, ferner der Gemeindearbeiter-Löhne auf die Reichsarbeiter z 27. Febeit, in der die Wirtſchaftskriſe nicht nur Deutſch Löhne rufen J Verſammlung er r eraß e er re S d
and, ſondern ſelbſt die großen induſtriellen Nach wartet vom Verbandsvorſtand, daß er alle ihm Kaſſe entriſfen, die ſie aber den R Wiedern Rabeninſel oder ein Gang in öſt- barländer erſchütterte, ferner über die Zeit ſeit zur Serſüonrg ſtehenden geeigneten Mittel an ne der ben ſagen konnte de e ſisch

n e et e eben e e Se eiten e et den S hengen s uden. Die iedſchaft ihnen die Frau Griehl mit einert. nach dem Lutherplatz mit Waſſerturmſe rwahl des v 8, d cd Hewplet: mit wafſerene mee de en re S er en atte W ſie

ner“ einmal im Süden, ſo ſei ihm ein Abſtecher
nach dem Saaleial hinunter, nach der ſeit 1929 im
Beſitz der Stadt befindlichen und unter ihrer Pflege

wo t y Es iſt visher nichtSt Vaſſerturnt der jederzeit veſteighar iſt und innere Geſtaltung der Saſafte Ser Reihsregie. Demerkenewert iſt daß in der ganzen Verſanm Karte en
3 deſſen Jmenarghiteeiur im Zeichen des Vetons t ſerandh tand gert et enged hie tung nur drei eitel poltſhe Kinter ſih Seeben lerkäctts vecheſte

r ſtimmungsvoll wirkt, hat man eine wunder n zffe igeſe Vetrieben ſo ingehener ng bemühten, kommuniſtiſche Redensarten anſDäſhe aus Chemnitz kommt nach denſchöne Ausſicht über Halle bis weit hinaus zum h ge den Mann zu bringen. Sie wurden durch ein gen nicht n rege Indeſſen ſtehen einige 9
Petersherg, in das Mansfelder Land, zu dem viel Fchädliche Taktir de re Reichsbank [ſtimmigen Widerſpruch der Verſammlung daranſſonen in Halle im dringenden Verdacht derrmigen Schlohmaſſiv Merſebu und den präßdenten ehindert. Ein Zeichen dafür, daß die politiſche Täterſchaft, doch reichen die be Momente zu
1 Schornſteinen von Leung und dem Oſten Ein der als Vollſtrecker der Wünſche des ArbeitnehmerKlärung unter den halliſchen Arbeitern, Angeſtell- einer Ueberführung zur Zeit noch nicht aus

tritt zum Turm 10 Pf.).
tums an ſeinem Teil dazu beitrug, daß die Ver lten und Beamten ſich durchſetzt.

Die Vogelweide, die Bauzeile mit dem n Einbrecherbande in dere en gehe Aer Werſeburger Straße Jt z der gibe Am Mittwochabend wurden in zwei Gaſtwirt
F ſchaften der Merſeburger Straße in hMitten auf der Vogelweide ſteht das Denkmal

Walthers von der Vogelweide, ein Werk des halli
ſchen Bildhauers Löber.

Zwiſchen Vogelweide und Merſeburger Straße
befindet ſich ebenfalls ein intereſſantes Stück unſe
rer Siedlung, der Grünſtreifen zwiſchen dem

punkt zu dem hellen Baukörper der Dieſterwegſchule.

merkt, die dort ingereragen waren. n

ällen mußten ſie die Flucht ergreifen, BenteRNeuauffſtellung von BVänken und Papierkörben denen t t e d s er
Ein Schutzdach am Nordrandwege en in ne Setßgſ r des BeamtenKonſumvereins in der Merſeburger Straße einKinderheim am Breiten Pfuhl und der Artillerie Auf Grund von An n verſchiedener Heide- Jeder Heidebeſucher ſollte nicht verſäumen, den ebrochen und dabei für etwa 400 Mk. Zigaretten, 3

ſehe Von Kinerhetn et man über den Grün treuhe ſein den leben Wehen en den beghe-8a gen Berg un den gellerderg, nord- wie n Aen e
ſtreifen „Am grünen Feld“, der mit Raſen und Henſten Stellen der Heide und des Forſt öſtlich des Sandbergweges, zu beſuchen. Dieſer Teil en d nimmt die Kriminal
Stauden beſetzt iſt und auch einen ſchönen großen a nen Wer e e ierkörbe der Heide bietet eine reigvolle Laubwaldſtimmung, polizei, Zimmer 100, entgegen.

Spielplatz enthält, einen ſtädtebaulich intereſſanten neu tellung U. a. r am wie ſie uns aus dem S vertraut iſt, mithin7 Jene e net ne ine Vergneedſeg, an rer r. ging von dem eigen dedederhter ab et See hie W ntſhedannee den
das Sir der Authe n e Langen Berg, dem Kuhberg weid Kellerberg. weichend. verkehr nach dem Ausland im Rahmen der n
dez Südfriedhofes und des Waſſerturmes.

So gibt es eine Fülle intereſſanter ſtädtebau
ticher und landſchaftlicher Motive in den Siedlungs

vierteln und den Grünſtreifen des Südens zu ſehen,

ſo

Auf dem letzteren wurde der bereits früher vor Nachdem der Nordra etzt Titt el we gverordnungen wieder aufgenommen haben, in dee Blick nach Norden (Dölau) wieder frei genannt, in ſeiner e vom Brand ſſchränktem Umfang wieder eingeliefert wer

Je und ein e e Ri r r r W So e Hei Sbhehen r e d e e
ick Si in enn neu geſtellt iſt, n den nächſten n ein Er den für anweiſungehe vo ſten wns ſt e en von Künſtlerhand z anſins Ausland ſchicken.

ftuscntg

die groben Fiim-Stars. Diese bverülnrmnten
Frauen und Männer enthält die ganz
neue Serie

Bulgaria-Fiimbiider.
in jeder Packuno Buigaria-Stern finden
Sie diese herrichen, echten Photos.
Sei uns haben auch die 4 Pf. Rauoher
ihre Extra-Freudse.

BUiGARIA-STERN
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Die Reichsbahndirektion Halle teilt mit: r ſind, daß u t ſei
i nnen. Bei einemt a n. S rvoge all aunter ß Perſonen ein o ter Teil der per n

und

n wird eie e h e be und vor r t
Woreden c Sueie wie

den etten vorkam, ein Wagen auf d
n t die a es w. t wodurch die Reiſenden be
wagen d h erſetzt ünfallen fährdet wurden.

Derdere du S er dent. bewährt und ſich alsu für den Reiſenden erwieſen

früheren Unfällen ig
e Se de hege Folgen ein
ür die re verurſacht wurden,Il die Oberteoile f milier. S n uh S Se 5 i n er. K r W ue ſa ar ar 73 z

u ß die größeren r eile.mmenſchl tſchlandeine r t de Zu o ſt r rlangen, der ſang in ſei überhaupt ein
S zum einigen Mitteleuropa, das wir alle

früheren Seine bre: e

Auf der Fang 383 Vorſtands des Deutſchen
Städtetags in lin kam die große Beſorgniskg r S hetzleſe e
uberm angewachſenen o r n nichtm aufbringen könnten. Da die Städte zum
Ende des res mit einem Defizit von einer
halben Milliarde rechnen müſſen, werden radikale
Einſparmaßnahmen vor allen Dingen auf dem
G iete der hlfahrt gemacht werden müſſen.

anderen Löwen in einen n Raqhbarksfig zu Die Schweſter zu
i nd watſchelnd die Gans, die n

die Situation Lrſaßt hat, in eine Edkeſ, Jn Halle treibt ge un Schwind
a rerinnendes Lowenkafige. Nach dieſer ler ſein Unweſen, a r wen uEin Fwiſchenfall un Zoo betrogen hat. nier demDie Gänſe haben jetzt ihre Mauſer beendet Paffage durch den Rachen des Löwen ſeiner Schweſter nach Stendal fahren der erſ ſieund damit ſind ihnen auch die ſog geſtutztenſiſt ſie vollkommen unverletzt wieder in Geld erwarte, er habe aber kein ws m Bahn-

Flügelfedern wieder nachgewachſen. Grund genug ihr Teichgehege geſetzt worden. Es werden wohl e zu bezahlen, verſucht er Darlehen zu erfür eine unſerer Sporengänfe, ihrem Aus nur wenige während eines ſo kurzen Ausflugsſſchwindeln. In einigen Fällen hat er auch Geld
lauf u entfliehen und ſich zunächſt auf einem ſeine derartige Fülle nicht alltäglicher Erlebniſſe bekommen. Sachdienliche Angaben nimmt die

der Reilſtraße Aber zu verzeichnen haben. Kriminalpolizei, Zimmer 283 und 39 entgegen. Verkehreunfälle. Vor der uptpoſt wurdedie S iſt eine We Sache, und e geſtern mittag eine Frau von 33 h rern die altvertraute Um Biumentag an fär Blüinde umgefahren. Sie erlitt einen Bruch des ten
r und mußte ins Eliſabethkrankenhaust werden. In der Saalwerderſtraße et

achmittag ein Laſtkraftwagen und einſchrer zuſammen. Der Radfahrer trug Rü

und e nungen davon. Am Steintor ſtürzte abends
adfahrerin und mußte in die Klinik geS werden, da ſie über ſtarke Kopfſchmerzen

agte

gebung zurück. Leider war ſie unvorſichtig genug. m vielfachen Anfragen gerecht zu werden,gerade die Löwenſchlucht zum ne ird dienen d et eigen ne daß Schüler aller
uchen. Als ihre Anweſenheit dort bemerkt2 war dies e der Moment, in dem dies n r ten die dante hier

vier Löwen e werden ſollten. Und u w. ter Alte Promenade ie letzte
bevor noch der enbefehl den Wärter erreichte, m Ufa ar ri b Rotea Gans und im ſelben Gehege: La en e in durch anderen urchtoar
die Gans auf der unterſten Stufe der Treppe, dieſe rm im v dar n Swhe noſſe Mertens wurdeWaſſergraben führt, die Löwen neugierig über die Vuſte“, Vorverkauf bei Heinri e und lag

gegen den
en den

e

wird.

Ulxichſtraße. Außerdem werden n durch
W lenen h re ehe der beet Theater am

nimmt ihn aber ſo gſöltt en an den De r
n die Zähne, als ob es ſich un
mer handelt. Erhobenen r

mit ihrer Beute in der Anlage u
den anderen Vöwen. Herein g vom 17. d ab auf

nen Käfig und noch ein zweites Verkehr geſperrt. TerMal, die Tür zur Schlucht hinter den Landererger und Krondorfer Straße i peleite. ſennws W per ee Einige An i d i. ghge e e h S z er o un en Sennt ſrr u on i ſetzt behutſam die e S W i r e Freunde un nnéere den See des Rähe ne de e e S h M er ne e h Be erlis eingeladen. Eintritt
gen Krbeteryerte, m wenn du a n und r verläßt J es e Zimmer. er

r St ää n derr et hre e prörin in die Luſge t m die Taſche des Man
4 d dige ſt ein i r e einW nehmen Sie das!Samiſie Marßert e Se v Atem n aft zur ntwort r iſt Se ür ins Schloß gefallen, ſtürzt Fritz

t h S W habe e r Fris e du da? Hat Johannes dir das ge
Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. geht's wieder los ich kann dieſe Heulerei nicht t glauben Wi h ten ißt44) Nachdruck verboten.) re r ihr al r daß ich r e du dte i Va Vater S i iſt dige zngerrit et e re r r
den J morgen Frit! Du, daſt wohl vergeſen, n n h e iche aneß getan, was ich tann Eeſigen v dert e

s ver lächeln, aber das Lächelne on ten ſein Blick i den ſreift a en

ährlich einmal ger:e edich doch nicht en r J wir das über es We kinen ſie: „Fri und
haupt! davon zu den Mener ren einmal beſchenken„So-o! Wovon ich reden darf, das habt ihr zu
e nicht wahr? Die andern können den

We ee Jmmer der Mund ve WMariln ou i Fern e Tc x e eneinauee 57 laßt euch alles geſallent eWerk ute vormittag gekommen Jch! t es geſ r
mit Hiülde geſprochen: Wir müſſen mor e e Was haſt du tig einzu W in der er

muß wegfahren morgen nach Schleſien, v a wasAgitation Se 2 n waess 2 v en a Ken te daß ihrem Frau e en g. Hanna e Sungen, in der Stube auf Ein e
leben im m ins.s iſt kei Auswee ne Sen Nebel durchdringen und weit J h n, ſarren in in

r ſteht auf. Nervös nimmt ie ab, fette an

Wir re dene nicht!“daß morgen iligaben d iſt?“

e ſieht ſieick ſcheint es, als wollen ſich
ſeine verbiſſene lichten. Aber das Licht ver
ſchwindet, wie es gekommen.

„Heiligabend! Schöner heiliger“ Abend! Was iſt
denn daran noch heilig Jnudengeſchäft, weiter en ihr Gegenüber in freundlicher Gnichts! o hin die Warenhäuſer, dann m Moment, als Fritz den Bruder ſed t
ſiehſt thnachten iſt! Geſchäft! Verlangen, ihn zu umarmen. So gutis tals a und wir ſind die r Von Ein Ertrinkender, der im A retten
unſerer Sentimentalität füllt den Boden unter den Füßen eindie Kaſſen. Und die Atei affen geben de den Segen dazu. den nnes enigek e von ine und Martin.
Feſuitengeſellſchaft! s muß ich wa hein w ick.de b le r de ge S eudert ihn wieder m Während gern haſtigz Wir gehen na Slſen da iſt aller

nd los. twort tlich w
Was er ſagt, iſt erfunden. Jm Augenblick aber, e ſ vie ch 4 derwine

n dem er es ſagt, kommt es ihm ſelber als Wahr
wit vor.

Er hat erreicht, was er will.
„Das iſt nicht wahr, was du ſagſt, Fritz.

abe mi ſo gefreut auf morgen. wirſt mi
ch We nicht alleine laſſenWarum nicht wahr? Gewiß iſt das wahr. Fa

nicht zu heulen an. Das hat noch gerade ge
yltHanna drängte mit Gewalt die Tränen zurück.

„Willft du nicht doch eſſen?“
„Was ſoll ich eſſen? Die Würſtchen ſind kalt

J. vi keinen Vorwurf gemacht, Fritz.“
Friv wii Weiterſpreqhen, da klingelt es an der

Korridortür.
Johannes iſt da. Sein ſchmales Geſicht iſt blaß

und rf. Aber die Augen hinter i ſern

Johannes lächelte ſie an, aber als
lichen Ausdruck und den hohen Leib bemerkt

wie Fritz die Lippen verbeißt„Jch ſie ſofort wieder warm; das Waſſer ſer Kue. ſtarrt, Wrſuht er es anders.

er „Alles wird ſo e wie mögli t. leich wiede Wände; irottene e e akreude; r ſolch mee Geſicht um agi e in du e ſagen ſon r et Aen
„Hilde kann mir 5 en bleihen!“morgen s kannſt duIch kann nicht dafür, Fritz. Denk doch an r e die S

aſer Kleines t und wenn ſiei r h haben„Daran denk ich ſchon mehr als genug meterweit au nicht 4 r W drei z kommen?“ v za Wie rn h
auf, geht ein paarmal auf und ab, als e wie an E v tf Hannag und wiedet zurück Ilje den ſtrahe di veht ihn ſbtt thun T e n dine in. Vie walig ae er nene s und ſierrt J W e der

e W u ees auf.ſt S Wiener ſind, weiß ich beſſer geht. Allen drefſen dann

i Kind n ba 2 eben 1 immer Jahr Jahrn e eiten Wo u iſt denn? Ich denke ich an en t wo in nog n
ich das en?! Du nicht dafür herg die 53 wir uns einig nieciſtſchen d S de dege Sä Er a an Aber! Wie lange noch

Verdammt noch mal! Was iſt das
als fle

a Kein vernünftiger Menſch ſcha

zu ſorgen! n es ſchaffen. Ratürlich! Jetzt itglied der Nati
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d des Reichsverbandes mit Wider wandererzahl einem rt aufgeſtelltrkvereinl n. Seine Mi de e etzt e Seit en Jahre 1881, wo die Einwande
icht, ſtrengſte Diſziplin' zu d rung 22683 Seelen ausmachte, wurde die s

von 50 in jedem Jahre weit überſchritten.Eine Arbeitsgemeinſchaft gegen die freien Sewerkſchaften 97 Grezent Seruſangehöeige nen e e n h van
B an. F Dietrich inſElend und J an den Entlaſſungen uſw. Anl r h e auf 3793 gegen 19 414 imdings nun wieder einen Schantſuai et ſo die greſfrit Der Verband der Li aphen und Steindrucker
der ebenſo wie der 9. Auguſt zu einer Grotehte ntereſſe ehe r ern iſt aber folgende Stelle im Fug-ſhält in der Zeit vom Auguſt in Er7 t r e wurde. Es um blatt, wo der Werkverein ſchreibt: Fus t inen g. Verbandstag ab. Jm Mittelpunkt li r Wenn d e

mit einer Velegſchaft von 900 „Was nützen dem Arbeiter die gewerkſchaft der Tagung ſteht neben dem Geſchäftsbericht die e Exportlage um einen Arbeitstag
en Errungenſchaften, wenn dabei die Be Beratung der neu zu geſtaltenden Satzungen, der vermehrt. Die Werksleitung hofft, in einigerMann. Weißenfels iſt eine kommuniſtiſche och] li

burg. In dieſem Betrieb waren am 6. Auguſt die triebe zum Erliegen kömmen, wenn die Auf- m und der techniſchen Entwicklung. t die Belegſchaft wieder voll beſchäftigen
eBetriebsratswahlen durchzuführen. Die ier- trä f Migliederzahl des Verbandes iſt, wie aus runternehmer ſind ja dafür bekannt, daß ſie mit be ſüdern e än es er dem bereits vorledenden gedrucien Seſchätiebericht a dem Welimekt l

Tderer Liebe und Sorgfalt in ihren Betrieben trieb l hervorgeht, ſeit dem letzten Verbandstag von iſt ein Vienſ iter- te e e n e e ehe e e e hege e e ehe n vin dieſem Betrieb. Das einzig richtige für die Ar Und weiter unten ſchreiben ſie: weis, daß die Kriſe den Mitgliederbeſtand nicht
beiter wäre alſo gerade hier, um ſo einheitlicher Der Werkverein will für ſeine Mitglieder gefährden konnte. frücſchtig man das gute Or-

und feſter in ihrer Organiſati ik ältnigarbeiterverband, r z keine Sondervorteile, er will ein beſſeres Ver en ins en N Prozent der Berufs
her aus von nungen Gerechetent n re hege de e ehe ſeef der en ſis 2r8eniſert dem tet ſ. J emd bewegung.

liedern als richtig anerkannt. Das paßte aber erzielen, und es iſt nicht wahr, daß der Arbeit
et Moskauer Parteiführung nicht in den Kram, 7 er derausgemachte Lump und der Gewerk geſamte n n reſtlos SAg., Bezirk Halle- Merſeburg

in M iſtund ſo wurden alle diejenigen, die die ſchmutzige Qaftgfunktionär ein r W Tice s der werden konnte. Wir machen alle Gruppen darauf aufmerkſam,
etze gegen den Verband nicht mitmachten, aus der Sieht das anz JW Unternehmer diktiert? Aber noch intereſſanter iſt, Wirtſchaftskriſe und techniſche Neuerungen, die ſdaß die Abrechnung über die Teilnehmerabzeichenarten n r ſen ere eine ahee Stelle, dort ſchreibt Gr herein iſt ſtrukturelle Veränderungen zur Folge Hatten, habe für den ReichsJugendtag ſofort zu erfolgen hat.

Unorganiſierte traten an ihre Stelle. ſich arbeitsmarktpolitiſch für den Verband unc „Man greift in dem Flugblatt (unſer Flug t Nur denjenigen Gruppen, die ihre Abrechnungum erſtenmal wurde bei der diesjährigen tat die Revolutionare Gewerk ünſtig ausgewirkt. Die Arbeitsloſigkeit eiBahl von den Kommuniſten einer Sonderlſſte, ſt h n dieſem gall I r tieg in der Berichtsperiode von 5 Prozent auf vorgenommen haben, können die Teilnehmerhefte
eine R. Liſte, mit zur Setriebsratswahl auf Letne Veranlaſſung die An rifte haben wir her 26 Prozent. Die hohe Arbeitsloſenziffer und ausgehändigt werden.
eſtellt. Mit welchem Erfolg werden wir gleich kräften. Aber wit haben r das Vo u ver die lange Dauer der Arbeitsloſigkeit haben auch an Die bisher noch nicht eingſandten Berichts
en: Kug durchaus t Vorgehen der den Verband der Lithographen in der Unterſtüßung bogen müſſen ebenfalls ſofort an das Sekreta
In dem früheren Betriebs und Arbeiterrat Anforderungen geſtellt. Welche Kraft der riat eingeſandt werden.waren acht Vertreter vom Fabrikarbeiterverband Werkverein und Kommuniſten haben in trauter Verband dabei an den Tag gelegt hat, erhellt aus i

und drei Werwereinler. Die Angeſtellten hatten Bemeinſchaft gegen die freien Gewerhſchaften et der Tatſache, daß die Arbeitsloſenunterſtühung im Die genaue Abfahrtszeit der Bezirks-
keine Liſte zur Wahl geſtellt und waren nicht ver der Erfolg, die W ruppe wurde letzten Jahr das Vierfache der Summe des Jahres delegation zum ReichsJngendtag wird durch
treten. geſchwächt, und die Leute ſind ohne Einfluß 1927 beträgt, und daß die Krankenunterſtützung im Rundſchreiben den teilnehmenden Gruppen zuge

Die Neuwahlen am 6. e ten folgen a a t. Am Montag dem 10 r einen Jahre 1930 mit mehr als 400 000 Mk. weit über ſſeitet. Das Sekretariat.
n

Tag alſo nach dem berühmten geſchichtlichen Er den Zahlen früherer Jahre ſteht. Neben derWerteckener 2 en 2 Vergrig is eignis, hatte nun der Wahlvorſtand neugewählſatzungsgemäßen Unterſtützung wurden noch be 77
en Betriebs und Arbeiterrat zur konſtituierenden trächtliche Sonderleiſtungen an die Mitglieder Gewinnauszugeſtellte (Werkverein) 2 Vertreter. Arbeiterrat: El

7 itzung zuſammengerufen. r, die freigewerk- gegeben. 5 iſchSüddeuntſchela ewerbans 5; Werkvereinler RGO. Khaftlichen Fabritarbeiter, verlangten als ſtärkſte al Plin) e en
Gruppe ganz ſelbſtverſtändlich den Vorſitz. Jm Ume e e. der Berliner Ohwe Gewähr Rahbrut verboiesanlaſſung der Werkleitung auch die Angeſtellten ſich der Angeſtellten 4 Werksvereinler und 2 RGEO. Konſ eihre Liſte diesmal brachten, um damit den Leute gegenüber. r Arbeiterrat ſtanden unſeren Die e nmnge noß nwan

Einfluß des Werte im Vetriebvrat n n e e R Lenteſt g aft an et Monat Jult den Deitrittv ntgegen. e von 1790 Mitgliedern verzeichnen. NotzeitenDas iſt ja auch gelungen, e er mußten Wertsvereinler ſchlugen für den Vetriebsrats einen die Verbraucher immer wieder an denn F. Fiehungeteg 14. Auguſt 101
dieſe Funktion übernehmen. Dann iſt ie Zahl im vorſittzenden und ſpäter auch zum Arbeiterrats ert konſumgenoſſenſchaftlichen ſammen ſchiuſſes 93 der deutigen Vormittagen den Oewim/
ganzen um einen zurückgegangen, da im letzten vorſitzenden den einen Mann vor u erinnern. Ter Umſah im Monat Juli ſtellte n heutigen ar w
Jehre etwa hundert Arbeiter entlaſſen wurden. und ſtimmten geſchloſſen für ihn. Und ſo wurde ſich auf 6,346 Millionen Mark. Damit iſt der r gesogen

ie RGO. konnte alſo glücklich zwei Sitze er ein RGO. Mann im Betriebsrat mit Hilfe von 4 VorjahrsJuliumſatz beinahe erreicht worden.
reichen. und im Arbeiterrat mit Hilfe von 3 Werksvereins Selbſtverſtändlich erklärt ſich die außergewöhnliche

Genau wie die Kommuniſten, behaupteten auch ſtimmen zum Vorſitzenden gewählt. Will nun i Umſatzſteigerung dadurch, daß die Mitglieder in
die Werkvereinler, dieſelbe a latien, die von immer noch einer das beſtreiten, was wir zu An den Tagen der Runſtimmung größere Käufe in

S dem Unternehmer auf das weitherzigſte unterſtützt ſagten. Dieſe eiche Paarung o ja, es den konſumgenoſſenſchaftlichen renhäuſern, beJ „wird, die alle ihre Veranſtaltungen im Selries e ſie iſt W mäßig. Zur ſelben Zeit ſonders im Möbelhaus, vorgenommen haben. Es
rinter den Augen des Unternehmers durchführenſ aber, wo die von dem W hmer be en iſt bemerkenswert, daß die konſumgenoſſenſchaft-kann, für die die Beiträge gleich vom L ab Werksvereinler und Stahlhelmleute für lichen Waren häuſer im Juli ſhren Umſatz 126 Sewinne zu 1000 W. zden

gezogen werden, bei der wahrſcheinlich der Unter Mann ſtimmten, wurde dem Geſchäftsführer deslum 158 Prozent ſteigern konnten. e 15331 2 13 36433nehmer ſelbſt Mitglied iſt, dieſe Orgäniſation be Fabrikarbeiter Verbandes der tritt zu der Fabrik Berliner gen teh ß regiſtrierte für den c
hauptete, die freien Gewerkſchaften ſeien ſchuldſ verboten und er gehindert, an dieſer ſo bedeutungs Monat Juli mit ſeinen äußerſt kritiſchen Tagen i88200 j401ſs i 8380
am Lohnabbau, an allen Verſchlechterungen, anl vollen Sitzung teilzunehmen. Einzahlungen in Höhe von 8083661 4237 25734 28778 38835

e e h Mark. per a z e so 357 7genoſſenſchaft r einen reinlagenbeſtand vonJl Malen mar n n a28

Gezirkeberſammlung der Landſtraßen e u
7387f1 48 11006561 110195 2

1092 1wärte Halle. 123116 124262 126179 173337 1e in 144072 16889233 170040 170247 1
2

„Volkspark“ zu Halle hatten ſi ich die js4866 197160 199435 203007 204eher an n e e
bauamts Halle zu einer Verſammlung e ä7, 269210 271247 271664 271748
um zu den dringlich gewordenen Berufs-, iebs- 274142 278264 280148 28868
und Wi en Stellung zu nehmen. So 338883 333138 311210 3 318288 zz3823wohl die Straßenwärter der Provinz wie die der 3659207 361238 363780

Kreisverwaltungen des Bezirkes waren erſ
Der Verſammlungsleiter Kollege e i ſ a(Könnern) begrüßte die Teilnehmer und gab dann vn der heutigen Ja ung wurden Gewinne

i gezogendem Kollegen Meiſel (Halle) das Wort zu ſeinemVortrag rer die der Volksfürſorge 3 w 73883 T 323283
Verſicherung. Seine Ausführungen fanden die Zu 16 Sewinne in 5000 M. 3259 l09840 182802
ſtimmung der Mitgliedſchaft, da gerade unter den 227903 26 317130 859201 38943024 Devinne u 3000 8474 87Straßenwärter Kollegen die ſogenannten 176117 sie l640ss 45008 28308 481

ZeitſchriftenVerſicherungen böſes Blut gemacht wreaeee e 2000 e. 47780 48284 76778 88

hoben, mal in einer Amahl von Falen l h n e a e
großer Verſprechungen irge che Leiſtungen 838857 3468500 359267 364269 378020
nicht erfolgt

Sodann ſprach Geſchäftetührer Kerchlandt] s W a a a
von der. Ortsgruppenver waltung e zur Frage 50075 52181 652587e tVon erheblicher Bedeutung waren die Au w. t 383735 37 3 4 240717 333732
des Kollegen Wachtendorf n von 858575 3110 5432der tung. Seine A en ſowie 38 e 367436 3727 373467 376184ſein Appell feſten Zufammenhalt im Geſamt 377708 370074 36 363085 3684166

verband als en einzigen O Straßen i e r ee ten ichen en ver len e n s e a aJ a t en hen gegeeee d u e eine cent a en n ene u mi erſ ſiehe e e Lamderbelter 38 22022 e 228808 A A5te
Baumwollernte in den amerikaniſchen Südſtaaten. l n r e es sö2611ündi BaumwollRekordernte in Amerika hat auf den Baumtrollbörſen vrgeht deshalb aus der Verſammlung heraus 303285 2 7 518487 S Sz a rorhelen Preisſturz hervorgerufen. Es wurden Preiſe genannt, die faſt um T Aen an die t h ß rig Se 8787 888875 3258 338 833 t.e en netter aà tützung der Preiſe ein rden erwägen ernſthaft, zur Stützung m lege r Strahenwe ärt u Für die mmer Gewinnrad verblieben: 2 Prämien zu

Verſammlung wurde oſfen, den Straßen h r W ha r ehe et 50000 v t 25000 ies u e 100008 shne der Fürſorgearbeiter ab Lohnwoche Witte führung zu e e er- u je 000, 81 8006, 2408Her 8ohnabbau der Genn ndearbeiter n An eder rig auben. 2882 u 1000, S le 500, 24444 n
u Schwere Kämpfe Ausſicht ſetzt werden. n tgliedſtädten, dieDer Reichsverband der kommunalen Welgern, dieſen Forderungen nachzukommen, wird Viedrige Eimwanderungsziffer nach
und anderen öffentlichen Arbeitgeberver- auf Grund der Verbandsſatzungen Verbandsſtrafe Aer Geſchäftsver tetbände fordert in einem Kundſhreiben von ſangedroht. Die Anordnungen der Arbeitgeber ges de Ein Held der Leinwand iſt jeder große ger tet
ſeinen angeſchloſſenen Organiſationen die Dur re e dünne e r. aeeaeeeeeeeaeaecccceeceeg a

un o 3Geceeee,eeeeeeeeeeeero ſozialen Zulagen mit in den Kreis der Seelen m De Bulgari wilderr und benden v Anſehen e eſwen i einbezogen. portierungen ungeſe e Ausländer Velditel dige vie
e r er lichen Beſtimmu nur Der Geſamtverband hat ſeine Abwehr über 20 000 h rfte. Mit dieſen Ziffern Kancher hnnen ſich alſo täglich über Dre lieblingeu Weber ehe en. Ebenſo ſollen dielm ah nahmen Feiroffen. Er Gird dem Vor wird ein neuer in der wiedrigſten Tin en.
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Streiflichter vom Amtsgericht
rührende Familien ilfe, der B. will ſich ſeiner wehren, mit der„Eine ſchoöne, 7 d gegen ihn haut r le insſzene t. daß ſie noch heute ein blaues Auge hat.

So könnte man nach Wilhelm Buſ h ſagen, Allgemeine Keilerei und das Ende vor t.
wenn man ſich das Bild jener Familie anſah, die Der „unſchönen Tat“ halber, wie der Herr Amts
ihre bittere Feindſchaft vor Gericht austragen ließ. arwalt ſagt, wird das Ehepaar B. zu je 30 Mk.
Sie wohnen gemeinſam in einem Hauſe, der Ar mbeiter B. mit ſeiner Frau, die Mutter mit dem ie Familienbande werden nun um ſo inniger
großjährigen Sohne, Bs Bruder alſo, und hin und fein

Nette Kundenr n g n V v i enr des B., auch noch auf Beſuch. Sie alle könnene
weiß es? Jedenfalls hält der Mann zu ſeiner Kaufmann wer weiß wie lange auf Pump und als
Frau. Vielleicht iſt B. auch ſchon von jeher d v en e nd auf 30 Mk. angeſchwollen

der Prellbock in der Familie laffen ſich nicht mehr fetzen.
geweſen; wie oft ſpielen da Ereigniſſe eine Rolle, Das laſſen ſich die Geſchäftsinhaber J. eine Weile
die weit in der Kindheit zurückliegen. Das „innigegefallen, dann ſchicken eine freundliche Mah
deutſche Familienglück“ beſteht ja heute meiſt nur nung. Das finden die leute L. ganz empörend
in der Phantaſie des Spießbürgers leider! und ſie ſchwören den Geſchäftsinhabern, daß ſie

Jedenfalls iſt B. und ſeine r ſchuldiglihnen die Polizei auf den Hals ſchicken werden.
vorſätzlicher, gemeinſchaftlicher örperverletzung, Das nützt zwar nicht viel, nach einer weiteren Zeit
begangen an ihren Familienmitgliedern. Und das bekommen ſie ihren Zahlungsbefehl, aber ihren
kam ſo. Seine Schweſter, die Frau H. klopft TepSchwur führen die ehrenwerten L.8s aus. Sie

iche und läßt dabei keine ſchmeichelhaften Worte zeigen die J.s wegen
ber die Frau des B. fallen. Das erboſt den under geht auf ſie zu. Sie iſt jedoch ſchneller und ſtößt nebertretung der Verkaufszeit

ihn mit dem Fuß vor den Unterleib. Nun iſt es und verbotswidrigem Ausſchank von Vier in ihrem
äft an.natürlich ganz vorbei und z Gerichtsverhandli ung wirft ein recht ſchlechſie „kriegt eine geklatſcht“. tes Licht auf die Angeber, insbeſondere auf die

Das Geſchrei hört die Mutter, ſie eilt ihrer Toch- Frau L. Der Richter beſcheinigt beiden ausdrück
ter zu F. gleichzeitig kommt aber die Frau B. lich Unglaubwürdigkeit, während die
ihrem Manne zu Hilfe und hält die Schwieger Angeklagten J., wie aus dem Gang der Verhand
mutter ab, ja, reißt ſie an den Haaren. tzt h S t a zu erwarten war, freigeſprochen
kommt noch der Bruder des B. ſeiner Mutter zur wurde

Das Polizeipräſidium Weißenfels a. S., Polizehs izeipräſidium Weißenfels a. S.,an e en Gewerkschaftsfest
m Monat Juli ereigneten ſich 14 Verkehrsunfälle, bei denen leider eine Rodfahrerin getötet So erkachattlor, Porteigenoasgn, Sporteenossen,und neun Perſonen verletzt wurden. Zwei Se Boinor foblo mit aoiaon Ansodbrigon.

ren hatten ſchwere Verletzungen davongetragen. t en den Unfällen ſind beteiligt: ſechs Perſonen Leuna. Gemeindevertreterſitzung.
e ſechs Krafträder und ein Zaſtkraft Am Montag 19.15 Uhr findet im Siyhungsſaale

Du r e ſechs Radfahrer. v. ngs handel emeindevertreter
urden rzeuge. itzu att; auf deren Tagesordnung u. a. dieie Unfälle wurden zum größten Teil h des Haushaltsplanes

tchtbeachtung der allge n GBerkehrs- für 1931 ſteht. Die weiteren Tagesordnungs
vorſchriften verurſacht. ſind: Grunderwerb zur VerbindungsſtraßeInsbeſondere ergeht immer wieder eine be Leuna-- Dürrenberg und zur Einrichtung eines
ſonders ernſte Mahnung an die Radfahrer und Obdachloſenhauſes Errichtung von vier Freiſtellen
Motorradfahrer, die Verkehrsvorſchriftenſan der Mittelſchule in Merſeburg, Steuer
genau zu beachten. cbkommen mit der Gemeinde Ammendorf, Ab

änderung der Beſoldungsordnung und Anträge.
Vorſicht, Funkenflug! Anſchließend findet eine geheime Sitzung ſtatt.

Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt mit: Teudiz. Wüſte Hetze der Moskauer.
Leicht entzündliche Gegenſtände, die nicht durch Die KPD.Ortsgruppe Teuditz brachte geſtern

feuerhemmende Bedachungen oder durch ſonſtige endlich mal aus den umliegenden Orten und aus
Schutzvorrichtungen gegen das Eindringen von Dürrenberg ganze 67 Mann auf die Beine. Man
Funken und glühenden Kohlen geſichert ſind, tte auch die Roten Raketen“ von Dürrenberg
dürfen bei Eiſenbahnen nur in einer Entfernung herangeſchleift. Die Szenen der Vorführungen ſo
von mindeſtens 38 Metern von der Mitte des wie die Rede des „Roten Raketenreiters“ Fiſcher
nächſten Schienengleifes gelagert werden. Das waren wüſteſte Hetze gegen die Sozialbemokratie,
Gleiche gilt von ſeitlich offenen Bauten, wie z. B. c die Polizei und die Republik. Ungeachtet der

1dſcheunen. Die offene Lagerung von Getreide, Aufforderungen der Landjägereibeamten, die Ver
u uſw. während der Ernte zum Trocknen inner- ſammlung zu ſchließen, redete ſich Fiſcher in eine

halb der 38-Meter-Zone iſt auf eigene Gefahr fürchterliche Wutekſtaſe hinein, ſo daß die Beamten
geſtattet. von ihrem Recht Gebrauch machen mußten und

Liegt die Eiſenbahn auf einem Damme, ſo tritt die Verſammlung ſchloſſen. Die Perſonalien von
zu der Entfernung von 38 Metern noch dieſſechs Schreiern wurden feſtgeſtellt. Drei Monate
anderthalbfache Höhe des Dammes. hinter ſchwediſchen Gardinen werden die provo

zierenden Raketen ſicher Zeit haben, ihren kommu
niſtiſchen Rauſch auszuſchlafen.

Regierungsvperſonalien. Sreſr2yng Es gibt im Laven. man
ierungspraktikant Eckebrecht, ſtaatlicherſch e s al Momente vo ſelbſt ſo feineReg

Bürohilfsarbeiter beim Landratsamt Delitzſch iſt Damen wie Frau Berginſpektor Lang zu demzum Reg.Oberſekretär ernannt. Der Regie s- gemeinen Volke ſich herablaſſen. Dieſes ma ging

oberſekretär Krüger iſt zum 1. Auguſt von derſdie Herablaſſung ſogar ſo weit, daß dieſe Dame
Regierung in Schleswig an die Regierung inſeigenhändig mit ihrer ſchönen Limuſine an dem
Merſeburg verſetzt. Verſorgungsanwärter Friedrich ſdenkwürdigen VolksentſcheidSonntag die von ihrem
Ditt mer aus Quedlinburg iſt am 3. Auguſt bei Gatten ſo gelobten Kaynger Straßen durchraſte
der Regierung als r r eingeſtelltund ihre „Opfer“ ſuchte, um ſie zur Wahlurne zu
worden. Regierungsaſſeſſor Habild zur Zeitſſchleppen. Die armen Proleten und ihre Frauen
Polizeipräſidium GladbachRheydt iſt 1. Auguſt haben in dem ſchönen Auto ſicher ſchon ein Vor
an das Landratsamt des Kreiſes Gummersbach gibt auf das herrliche Dritte Reich Adolf des
(Bezirk Köln) verſetzt worden. Der Gewerberefe Großen bekommen und begeiſtert mit Ja geſtimmt.
rendar Bruch iſt unter Vorbehalt jederzeitigen Frau Miniſter Manuel fuhr als Hofdame mit!
Widerrufs vom 1. Juli an mit der Wahrnehmung Wie rückſichtsvoll man dabei vorging, zeigt, daß
der Geſchäfte eines Hilfsarbeiters bei dem Gewerbe man ſchwerkranke Leute zur Urne ſchleppte. Eine
aufſichtsamt in Halle beauftragt worden. Dem hochſchwangere n die heute ſchon nicht mehr
um Medizinalrat ernannten Medizinalaſſeſſor Dr. unter den Lebenden weilt, mußte zur Wahl gehenennicke iſt vom 1. Juli an die vollbeſoldete damit ihr Mann nicht etwa ſeinen Poſten verliert. iſt nicht mehr da

er auf dem Sport
t. demereignete ſich

Durch Verſchulden der KPD.
i ritätiſch zuſamme ſei.e n u v e ſenne en ter

n
n.da de n P verla

einen ruhigen T Wan, das velleſen and

n t arwurde, beſagte, daß die Gemei Wörmlitlverfetzt iſt, wurde die Miete fürne die er jeht verlaſſen hat, für den Monat m
Suſchut a d n er erlaſſen. im nnicht kann. rrn Rektor Eichler für ſeine Tätindevertretu beneime den Dank der Gemeinde a ter

Die Gemei rtretung nahm hiervon Kenntnis. mitten
e e ehe t eſes! Meber die Vaſhaffang Hin n lebhaftSchreiben kern u kaſtens an der entſtand eine le b afte
e e r ehe Ausſpra e. S 3rer d Proxe b t mehrere Sanitäter Geweie m rer die bei Bränden ihre Tätig

u

rung von 50 Prozent des Auftt sre r e e Ablehnung er beit ausüben können. Den Verbandskaſten ſoll der
am Sprigenmeiſter in Verwahrung nehmen.folgte wiederum nur mit den Stimmen der

muniſten. Der Beſchluß des Kreiszausſchuſſes über Gemeindevorſteher nahegelegt,Hläge und Enſeduns zei e ges vei e e
n

tſetzung der Realſtenec für 1 wurde bekannt- e Afregenden beſſer zu dehandeln
der Pflaumen in kleinennheitee geben. Daraus iſt zu entnehmen daß der e i

ushaltsplan ſo feſtgeſetzt worden iſt wie er bei n Wörmlitz wurde, wie voren ehe Im Ortsteil Böllberg er
ie

r Beratung vor und ab elehnt wurde.S ein ben e M vorhanden ſegne nvaliden koſtenlos.
war, wurde die Bürgerſteuer zur Decung mit halteneingeſetzt. Die Steuerſätze ſind ſomit (wie einge Die Waſſerleitungsangelegenheit geht ſehr
ſetz) als Zwangsetat für 1931/82 feſtgelegt. langſam vorwärts.(Dieſes edreten wurde, ohne ein Wörtchen zu Die Schuld liegt hier am Werke der Stadt Halle.

a u e e n nNun haben wir den das Projekt zurVerſchulden der
wünſchen ſei, daß es wenigſtens noch vor demDie Wahl zur Wohnungskommiſſion mußte auf Wir erfolgt, denn die Waſſewerhältniſfe werden

Antrag der Regierung nochmals vorgenommen immer ſchlechter.

Neuer Konſumverein in Teicha
ich a eine Mit Hals ſo daß auch hier ſich eine werbende Wirkungm enden n P Du n ru noſſen mia wer n de woſſen- dahin a arbeiten, daß die noch abſeits Stehenden

ſchaft und wies darauf hin, daß beſonders Teicha ebenfalls ſich der Genoſſenſchaft anſchließen.
len Vorzug habe, die erſte Landvertei Seitens des Aufſichtsrates überbrachte der Ge

itzen. De rig n Tätig noſſe Möller die Grüße und Wünſche der erſten
r n e m Orte iſt es zu ver Zandverteilungsſtelle und wünſchte ganz beſonderen
danken geweſen, daß auch in Teicha die neue Ge Erfeig üu die Gengſen
noſſenſchaft ſehr gute Fortſchritte verzeichnen Alle Anweſenden verſprachen, für en
hatte. Gleichzeitig machte er die Mitteil daß i ihre ganze Kraft zur exfüauns zu
nunmehr am Sonnabend, dem 15. Auguſt, die ſtellen trotz der Anekeleien von i und u dte

neue Verteilungsſtelle rd. und Genoſſen! f, anDie Einrichtung des ns iſt genau ſo ge für die ibewegung und für die ſoziahalten wie Wer erſten S in e Bewegu

rau des torz hatte ſich mal einen PelzEindruchſenche in Gmmendorf e e d ar auf der euge n
Ammendorf. Am 14. u ſind aus einem Kznnern, vis ſie dann auch den gewünſchten entdeckt

Stallgebäude in der Regensburger Straße durch hatte. Der Kaufmann aber ſagte, daß gerade die
Aufbrechen der Stalltüren Hühner im Werte vonſſer Pelz ſchon von ihrem Ehemann gekauft wor
20 Mk. entwendet. Die Täter ſind unerkannt ent den ſei. Weihnachten war vorüber, aber einen Pel z

wurde in eine Gaſtwirtſchaft in der Regensburger hekommen. Darauf äing ſie nach Könnern ins
Straße eingebrochen. Es ſind Zigarren, Zigaretten, Geſchäft, um ſich nach ihrem Pelz zu erkundigen.
Liköre und Tiſchdecken geſtohlen worden. Dieſer ſoll tatſächlich von dem Ehemann getan

7 e Fet worden ſein, aber als Geſchenk für eine
andere.

n der Verfaſſungsfeier merkte man in Dieſe Geſchichte wurde bald Dor klatſch,Der h r Are amtlichen Flaggen, und die Spatzen pfiffen es vom Dache. Gerade der
recht wenig Das könnte anders ſein, wenn die Herr Lehrer, der kein h
Schule die r r entſprechend des Privatklägers war, mußte als Zu igenter des
dem Willen der Regierung an dieſem Tage äbhalten Dorfes daran glauben. Das war Beleidigung. Die
würde. Es iſt nicht ich, warum man Zeugenbeweisaufnahme ergab nun, wie das erfor
dieſe Veranſtaltung e vorher durchführt. derliche große Zeugenaufgebot bewies, daß es ein
Hängt das etwa damit zuſammen, das beiſpielsweiſe Dorfk atſch war. Der Lehrer hatte mit eini
die Laure, Reede und Reimann ſich am gen Leuten auch über dieſes r nkVolksentſcheid dar Stimmabgabe beteiligt haben? geſprochen, aber nie einen Namen genan

iehungen zu dem mit dem Pelz beglückten Fräu-ein aus Kotvendurg konnten dem
Bei unſeren lieben Kommuniſten die natürlich kläger nicht nachgewieſen werden. Aber ein Be

auch mit Feuereifer beim cheid tätig waren, fuch wurde beſtätigt. Jm Namen des Volkes wurde
nd vor einiger Zeit merkwärdige e dann beſchloſſen und verkündet, der Lehrer,
ie der A zu denken ſollten. Es iſt wenn er auch keinen Namen genannt hatte, der Ver

eine allgemeine Uebung der Kommuniſten, den armen breitung von übler Nachrede ſich ſchuldig m

e e eden ve nſten en n a en. r z die 9Eine kommuniſtiſche Krie verwaltet er den eken n e für beſangen halten
Merbothe. er in einer müſſe. Er will Berufung einlegen.47 lung Wſgeſenderl wurde, wüſſe. Er bung 4

Rechnung zu legen, machte er Ausflüchte. Er wurde undann rt, die Gelder von zu Hauſe zu herausdzien. e M. a Eozialrentner,r auf Hochden LLbejün. Am Sonntag, dem 16. Auguſt, abendsgeſchürt, da vibt grſo au t. u Se 6 Uhr, findet im „Schühenhaus“ eine Sozialde S h e neu t ſtatt, in der GauKreisarztſtelle des Kreiſes Querfurt übertragen. e t. Vielleicht ſind jert die Erwerbsloſen im re i tVeterinärrat Dr. Carl in Merſeburg iſt n gehen ſolcher Beiträge etwas vorſichtiger. ar n n. r n dere
1. Oktober nach Naumburg verſetzt. Jhm iſt vom T Tgleichen Zeitpunkt an die nicht voll beſoldete Kreis Kreis Cuerfurt

veterinärratsſtelle des Stadt- und Landkreiſes
Naumburg und von Teilen des Landkreiſes Weißen- Ablehnung I Haushaltplansg
fels und des Kreiſes Querfurt mit dem Amtsſitz
in Naumburg übertragen. Veterinärrat Dr.

Merſeburg verſetzt unter gleichzeitiger Uebertra-

andkreiſes Merſeburg. Der Schulrat Schirr genommen wurden. So wurden die fü Wohl
macher in Bad Schmiedeberg iſt infolge Ein fahrtszwecke eingeſetzten 85 000 Mk. für nicht aus

Freyburg. Jn der letzten Stadtverordneten rent in de uv 8Meyer in Naumburg iſt am 1. Oktober nach rn die i der Hauptſache mit dem t. en rhgen
leichzeiti spian fur 1931 zu beschäftigen hatte, lagen polltiſcher Tod ſo

ung der vollbeſoldeten Kreisvetrinärratsſtelle des mehrere Anträge vor, die teils abgelehnt, teils an werkſchaften und
r 2

und SPD. ſind herzlich eingeladen.

Sozialrentner, her zu unsDöllnitz. Am Sonntag, dem 16. Auguſt, abend Se r
6 Uhr, findet im Gaſthof „Zum Bade“ eine Sozial

Wirtſchaftsnot ſogiol Schwarzweißroter Terrori eſind Verzich eingetaden [hrſehene en Seſer unſeres lattes wird ans ge

Doreftlatſch Sie bra i Aue We ſtern einen Aufſatz über er
ziehung des Schulaufſichtskreifes Schmiedeberg mit reichend erachtet und der Betrag auf 965 000 M. wieſenen Terror beim Hera See der Schlacht
Wirkung vom 1. Auguſt an in den Schulaufſichts erhöht. Der beantragten Einführung der e Wettin. eines x in Dobis opfer zur Einzeichnun m Lbegehren und erkreis Kölleda verſetzt worden. Die Schulrätin Dr. ſteuer wurde die a r ſog. Zu ſtanden ſich ein Nazi und ein links eingeſtellter wähnen darin auch die Schwittersdorfer Gegend.
Roſenow vom Schulaufſichtsbezirk Halle II Geſamtetat, der bei 255 498 Mk. Einnahmen und rer vor dem Einzelrichter gegenüber. Der Nazi Wir Bewohner dieſes Landſtriches können ein Lied

iſt als Regierungs und Schulrätin an das 339 786 Mk. Ausgaben mit einem n inſpektor war als P gegen den Lehrer davon ſingen, was ſich dieſe freche Geſellſchaft, welcherovinzialſchulkollegtum VerlinVichterfelde verſetzt nahezu 85 000 Mk. abſchließt, erklärte der Stadt wegen Verbreitung von ngen aufgetre a änds Erneuerung zum Ziele geſedt hat
worden. verordnetenvorſteher, daß er keine Möglichkeit ſehe, iten, die ſchon allgemeiner Dorfklatſch waren. Die alles Seine freie varj



z vielen e lieſt S n
e ewird us Se triebC 3 r dafür ſorgen

rk ſich die vereinte Reaktion vor dem
fühlte, zeigen einige Tatſachen.

Zuerſt zur „E. N. N.“
t daß der Volksentſcheid

Kapitel Krankenhaus.

Hier mußten wir ſchon bei der Einzeichnn Volksbegehren feſtſtellen, da m
r Liſte von Bett zu Bett ſich eine Jn-ſafſin n wehrte. Bei jetzigen Abſtim

mung wurde alles bisher Dageweſene übertroffen.
Alle Kranken, die noch einigermaßen kriechen konnten,

e x Urne wer Hier uMeinung auftauchen, verſchiedeneihre Pflicht r überſchritten
Vom Unterholz.

Die Vorſitzende des un politiſchen Frauen-

Herren mit ehe zwei elltei

innahme nügen. Kein
alſo, wenn ihre e
ſen und Ausdrücken darüber

Kulet
mit nationalen Phra
auszutoben ſucht.

den beiden Standesſchulen, MittelſchuleMitte unde die von der Stadt einen ziemlich
verbandes ließ die Aeußerung fallen: „Wir haben
in Deutſchland zuviel Unterholz, das muß un
bedingt ausgeholzt werden!“ Das zeigt, wie

n, kann man nicht gerade
ublika-
eine Vor

dieſe Kreiſe den Bürgerkrieg c r damit
ſie Oberwaſſer mmen. Die Dame iſt aber
großzügig als ohlfahrtsdame tätig.

noſſe Harnack hatte ſchon recht, wenn er
in der Freitagverſammlung ſagte: „Die national
ſozialiſtiſche veaktionäre Lawine bringt nicht nur Eis
und Schnee, ſondern auch viel Dreck!“

daß ſtaatsmänniſch-re
vorhe nd iſt.

Eilenburger Serichtsbilder. Ftreis Ciebenwerdo
Am Sonntag, dem 14. Juni, gegen 6 Uhr nemorgens, ſammelten ſich eine Anzahl kommuniſti Grünewalde. Die Verfaſſungsfeier, zu

ſcher junger Leute in der Dübener Straße, um mit welcher von der Gemeindeverwaltung eingeladen
dem Rade nach Düben zu einer Veranſtaltung zu war, bezeugte erneut, daß die Einwohnerſchaft von
fahren. Als ſie ſo daſtanden, kam aus der Wind Grünewalde zur Republik ſteht. Die Feſtrede
mühlenſtraße der Nazimann Oehmichen. Dieſer Lehrer Grobers n wurde umrahmt
will nun von den Kommuniſten angepöbelt worden d r en s L angvereins
ſein, worauf er natürlich auch eine Bemerkung nd de chors. Die Bedeutung des gro

reußiſchen Staatsmannes Freiherrn vom Steingemacht hat. Daraufhin ſeien von den Kommu der Feſtrede und r Feiertage von

niſten Arno L. und Fritz R. über die Straße ge Schülern und ndlichen gebührend hervor-
kommen und hätten den Nazimann verhauen. Der ſeben. Beſondere Freude bereiteten die ſport
dritte Angeklagte, Kurt J., gab an, er ſei nurſlichen der Freien Turner-
herübergekommen, um die Streitenden zu trennen. ſchaft. Der von den Frauen der SPD. reich mit
Die Kommuniſten, vor allen L., wollen ſchon einige Blumen geſchmückte Saal wirkte im eindrucksvollen
Wochen vorher von Oe. angepöbelt worden ſein, Fahnenſchmuck beſonders feſtlich. Das ganze war
ſo daß ſich beide ſchon einmal am Friedhof ver eine wohlgelungene Feier.

möbelten. Die drei Komuniſten wurden wegen i
Der Kreis Liebenwerda zerfällt in ſchulpolitiſcher

ür Verein
gemeinſchaftlicher Körperverletzung unter Zubilli
gung mildernder Umſtände zu der Mindeſtſtrafe
von je zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

werda unterſtellt iſt,
von Orten an der Weſtgr des Kreiſes dem

Der Formſtecher Friedrich L. ſollte in der Nacht 4 e g.
zum 20. Juni in der Dübener Straße dadurch mende Eimelung der Schuaufſt e er
groben Unfug verübt haben, daß er ſich mit ſelen, hl der Kreis Liebenwerde bei der
ren Perſonen prügelte. S. kam in dieſer 37 n Antrag geſtellt, die politiſch zum. Kreis Lieben-
mit ſeinem Schwager von einer Familienfeſtlich werda gehorigen, in ſchuliſcher Hinſicht von Torgau
keit ſeiner Eltern. In der Nähe des Reſtaurants e perwalteten Orte auf
um Feldſchlößchen wurden die ruhig ihres Weges Zihhenwerda zu ſchlagen. Es iſt anz en
ehenden von einem in Eilenburg Oſt bekannten dieſem Antrag entſprochen wird.

Razimann angepöbelt. Dies verbat ſich. der WeinbergeDobra. Monatsverſammlung
Schwager des L. Als er aber ſah, daß i Der Detderrein hielt eine Monagtsverſemmiung
einem Schwager und dem Nazi ein Streit ent- der auch inige Genoſſen ans Lekeneee er
tehen ſollte, ging er hin und wollte ihn fortziehen. jenen Waren Vom Vorſtend war Genoſſe
deren e r t x nene Schul z beauftragt, über das Thema „Poti-
Gegenſtand ins Geſi lti unkte“ zu ſprechen. AusDaraufhin verprügelten L. und ſein Schwager den 4 von z p politiſchen d re echaftiſhen
Kagthelden ganz gedörig. Die Veweiäguinqhme Verwundenheiten der Stogten kam er auf die ſich
gab eindeutig, daß ſich L. J2 ran Frei daraus ergebenden akuten politiſchen Fragen zu
nicht ſchuldig gemacht habe, reden An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine rege
ſpruch erfolgte. usſp an. an kam zu der U ugung,daß die Partei jetzt, nachdem der Voltsentſhei a

JMreis Sorgou gevutſcht iſt, mehr zur Aktivität über-
gehen und Verſäumtes nachholen müßte.

GBennewitz. Zu dem Brande vom 27. April
bei dem Landwirt Hübner wird mitgeteilt, daß neber das

Verleumdungen

Hübner durch vrechtskräftigen Strafbefehl wegen Treffen t ri Kleinen Anfrage eines deutſchnatioahrläſſiger Brandſtiftung zu 200 Mk. Geldſtrafe In einerrlaſbſt worden iſt. De Brand war infolge nalen Landtagsabgeordneten wurde behauptet, daß
nach r w. r am 13. und 14. Juni in
Calau (NL.) ein. Treffen der SP. Jugend der
Lauſitz ſtattgefunden habe, an dem ſich etwa 600

gendliche r die von zwei preußiſchen
amten, dem or Hoffmann (GBerlin) und

dem Landrat des Kreiſes Calau, Herrn Freter,
offiziell begrüßt worden ſeien. Von den Jugend-
lichen ſeien zahlreiche verübtwoxden, die in der Kleinen Anfrage einzeln auf
ge ählt wurden.

der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der
Antwort des Miniſters des Innern entnimmt, han
delt es ſich hier um ein Treffen dera um eine Sonnenwend-
Jugend

ier der A r derund e Arbeitsgemeinſchaft iſt
dem Reichsausſch für deutſche Jugendverbände
angeſchloſſen und als wer legetreibender Ver
band anerkannt. Es handelt ſich e um
eine politiſche, geſ e denn um eine partei-

Unachtſamkeit beim Löſchen von Kalk entſtanden

Ar S

Spart man wöchentlich

d R.ſo ergibt dies bei W Zinſen
nach 5 Jahren 162425 RM.
nach 10 Jahren 4 123,85 RM.
nach 15 Jahren 7 966,40 RM.

olitiſche Organiſation. Jm Gege dennach 20 Jahren 13 886,60 RM. n e a ptungen es t
5200 RM i ranſtaltung ohne jedeEinzahlungen nach 20 Jahren 5200, Sang oder Ordwungswidrigkeit

ſeitens der Teilnehmer verlaufen. Es ſind weder
keine Bäumchen umgeriſſen, eſen oder

Zezg,n r zertreten worden. Ebenſowenig ſind
Bänke rt und zerbrochen worden. Staats
feindliche revolutionäre Lieder wurden nicht ge
ſungen. Von einer Störung des Gottesdienſtes am
14. Juni d. J. kann ſchon deshalb keine ſein,
weil die Veranſtaltung erſt eine halbe Stunde nach
e des Gottesdienſtes begonnen hat. Damit er

W edigen ſich die geſtellten Fragen von ſelbſt.

Aer Schweinitrerkreive:

er. erg Jeſſen Schlieben
Schweinitz Seyda

und Nebenſtellen.

l

5„Anggeburt“

Vettenberg, den 14. Auguſt

i er aWie ſich unſere Leſer erinnern werden, meldeten un
wir am 9. Mai d. J., daß der e Krei erund politiſche erneuern gen e n
rr Hans Herroſé, vomh 7ßerigt am 7. Mai d. J. zu

iner r rafe von 3 Monatenverurteilt war, weil er einerPropagandafahrt mit Flugblattverteilung des
Stahl an einem Sonntag während der Ein
r 7 ſechs bis acht ielleute mitnommen hatte, die er, um die Lauen und „Stahl

mproleten“ aufzumuntern, durch einzelne
Straßen der Orte und Städte mit klingendem
Spiel marſchieren ließ, ohne dieſen Aufzug an
zumelden, während die Flu er die
geiſtigen Erzeugniſſe eines Seldte und Dueſterberg
an den Mann bringen mußten. nie wie
ſich Herr Herroſé nun einmal fühlte, legte er
natürlich ſofort Berufung ein. Jetzt ſaß er nun

die wieder als „Herr Angeklagter“ (auch der Vertreter

kammer und hatte ſich eine prominente Größe als

Das Urteil lautete: Die Berufun

Herr Herroſé gab ohne weiteres zu, ſichtlich

meraden die Flugblätter verteilten, mit klingendem

inſzenieren wollte, lediglich ſollte das Spiel nur

nicht gewußt. Die Notverordnung jedoch ſchrieb

genannter gebildeter Herr glaubt wohl, die Geſetze

ahlreichen Stahlhelmzuſchauer, jetzt würde ein

öfteren ſchon als Verteidiger des Herrn Hugenberg

der Verteidigungsrede nicht erwehren.

Verordnungsmacherei zu betrachten, die an Leicht

ſeinem Kameraden, dem Ehrenmitglied des Stahl-

sGStahlhelim macht einen Amzug
ſeines Ehzrenmitglieds

nationale Partei
Die KPD. eine

ichnet und damit in Kraft geſetzt, demn ättez e en inrteidigu recht wirkſam vorzu en,der Her Rechtzanwelt t
inmit dem Aufzug des Stahlhelmdu und den Milch, Brot und

Zeitungsträgern
an, die ja auch erſt von ihrem Daſein durch Aus
rufe Kenntnis geben müßten. Oder, ſagte er weiter,
wer wolle es einem r mehreren Heidel-
eerenhändlern als Aufzug ankreiden, wenn

ſie rufend „Hei--del-bee--ren“ durch die Straßen
zögen. Oder aber

wenn der Zirkus Sarraſſani mit ſeinen wilden
oder zahmen Tieren oder mit ſonſtigem Zirkus
material vom Bahnhof durch die Stadt zum

Vorſtellungsplatz zöge
und die Begleiter ſich dabei eines Krachinſtru
mentes bedienten, um die Aufmerkſamkeit der
Einwohnerſchaft zu erregen. Wir müſſen ſchon
agen, ein recht netter Vergleich, den der Herr

erteidiger daran heranzog. Trotzdem auch hier
ſeine Kameraden lachen mußten, blieb Herr Ever
ling vollkommen ernſt und warf der Staatsanwalt
ſchaft vor, ſie betrachte die Stahlhelmer als Bürger
minderen Rechts und Bürger zweiter Klaſſe. Be
zeichnend iſt der Ausſpruch des Verteidigers, daß er

noch eine andere Gruppe der nationalen
Oppoſition kenne, nämlich die Kommnuniſten.

Auf dieſen Ausſpruch können die Herren linien
treuen Kommuniſten wirklich ſtolz ſein.

Der Oberſtaatsanwalt verbat ſich zunächſt
energiſch die Angriffe gegen die Reichsvegierung.
Die ganze Verteidigungsrede falle ja in ſich zu
ſammen, wenn ſelbſt der Rechtsanwalt zugeben
muß, daß, während die Flugblätter in den Häuſern
und Nebenſtraßen verteilt wurden, die Sprelleute
ihren geraden Weg weitergegangen ſeien, hier alſo
tatſächlich ein Aufzug ſtattgefunden
a. Ohne viel Begründung die Schuld des

lag ja klar vor Augen beantragte
er die Verwerfung der Berufung.

Jn ſeinem Schlußwort glaubte der Verteidiger
der hieſigen izei noch eins auswiſchen zu
müſſen, indem er 'behauptete, daß ohne das Da-
zwiſchentreten dieſer Polizei, die dem Stahlhelm
nicht grün geſinnt ſei, eine Anzeige wahrſcheinlich
unterbliehen wäre.

Die Beratung des Gerichts war ebenfalls ver
hältnismäßig kurz. Mit derſelben Begründung des
Oberſtaatsanwalts verwarf es die Be
ru heſcheinlich aber wird der „Herr n
Reviſion beantragen. Sollte auch dabei n
anderes Urteil herauskommen, ſo gibt es nur noch
zwei Wege, nämlich den ins Gefängnis oder aber

der Anklage, Herr Oberſtaatsanwalt, gebrauchte
dieſe Anrede) auf der Anklagebank der Straf-

Verteidiger, den Berliner Rechtsanwalt Ever-
ling, beſtellt.

g ves
Angeklagten wird verworfen, das erſte Urteil
für Recht erkannt.

um Leidweſen ſeines Verteidigers, daß er dieSpielleute beauftragt habe, während andere Ka

Spiel durch einzelne Orte zu marſchieren. Seine
Entſchuldigung iſt nur, daß er damit keinen Aufzug

zur Heranlockung der Pflaumenweichen dienen.
Daß er dieſen Aufzug anmelden mußte, habe er

das klipp und klar vor. Ein einfacher Arbeiter, der
Parteifunktionär iſt, weiß das auch, aber ein ſo

ſeien nur für andere da. Als der Verteidiger
nun zu Worte kam, glaubten wahrſcheinlich die

under geſchehen und der ganze Gerichtshof in
ein Nichts zerrinnen; denn dieſer Herr ſoll des

erfolgreich gewirkt haben. Aber es kam anders,
auch ſie konnten ſich zeitweiſe eines Lächelns bei

Herr Everling begann damit, daß er feſtſtellte,
die Notverordnung ſei als Ausgeburt einer

fertigkeit nichts zu wünſchen übrig ließe. (Viel-
leicht teilt Herr E. dieſe ſeine Anſicht einmal

helms, dem Herrn Reichspräſidenten v. Hindenburg
mit, denn dieſer hat ja dieſe Notverordnung unter

die „verflu Preußenregierung“ um Gnade
bitten.

Republik, werde hart!
Reglerung Um die höheren Schulen Eine Mahnung an die Vehörden: Durchgreifen!

Unſere höheren Schulen ſind kaum eine Zierde weſen ein Ende machen will. Andererſeits aber
zum Schulaufſichtsbegirkſdes Staates Zu oft hört man von Vorfällen, die ſollten die Schüler, ehe ſie das Reifezeugnis er

daß ein Kopfſchütteln hervorrufen über die Mentalitätſ halten, eine Prüfung der ſtaatsbürgerlichen Reife
der Schüler, die dort zu Staatsbürgern erzogenſablegen, und dann ſollten in weit größerem Maße
werden ſollen, und der Lehrer, die die Erzieher als bisher begabte Arbeiterkinder die Möglichkeit
dieſer Jugendlichen ſind. Die Verfaſſungsfeiernerhalten, die höheren Schulen zu befuchen. Die
werden meiſt nur als läſtige Vorſchrift angeſehen, Arbeiterſchaft, die den größten Teil der Koſten auf
die nicht zu umgehen iſt. So iſt es an höheren bringt, um die höheren Schulen zu üunterhalten,
Schulen vorgekommen, daß ausgeſprochen national hat darauf wohl ein Anrecht!
ſozialiſtiſche Lehrer die Feſtrede hielten. Daß dieſe
Feiern dann ihren Zweck verfehlen, läßt ſich denken.
Wie die Schüler auf die Verfaſſungsfeier reagieren,
zeigte ſich am letzten Dinstag in Nordhauſen.
Dort verabredeten ſich ganze Klaſſen, in den
dreckigſten Anzügen zur Verfaſſungsfeier zu er
ſcheinen. Arbeiter hätten in der

Der Nordhäuſer Fall lenkt auch die Aufmerk-
ſamkeit wieder einmal auf die Erziehungsarbeit des
Elternhauſes. Sicher trägt der Paſtor Lippert an
dem unqualifizierten Verhalten ſeiner Tochter
einen großen Teil Schuld. Wo ſoll das Mädchen

Vorkriegszeit ihren Haß gegen die Republik herhaben als aus
gewiß nicht daran gedacht, als Sozialdemokraten dem Elternhauſe? Von der Schwere der Zeit hat
in dieſer Weiſe zu Kaiſers Geburtstag zu demonſes beſtimmt noch nichts gemerkt. Wie kommt es,
ſtrieven. Dieſe Jüngelchen haben ein geradezu daß ausgerechnet die evangeliſchen Paſtoren
krankhaftes Bedürfnis, das zu tun, was ſich gegen immer und immer wieder unliebſam auffallen?
den Staat, der ihnen den Beſuch der höheren Die katholiſche Kirche hat ſich jedenfalls im Gegen
Schule erſt ermöglicht, richtet. Die Flegelei in
Nordhauſen entſprang demſelben Gefühl wie die
Ausſchreitungen am 1. Mai in Halle, wo zehn
bis zwölfjährige Bürſchchen vom Hofe der Ober
realſchule aus die Teilnehmer an der Maidemon
ſtration anpöbelten. Solange der Staat und ſeine Es iſt jedenfalls

ſatz dazu erfreulich eindeutig für die Republik ent
ſchieden. Solange die evangeliſchen Pfarrer ſich
nicht ebenſo entſchieden zur Weimarer Verfaſſung

bekennen, wird das Mißtrauen nicht ſchwinden.
nicht einzuſehen, daß ſie einen

Organe nicht ganz nachdrücklich zeigen, wer der ſtichhaltigen Grund hätten, zur Verfaſſung anders
Stärkere iſt, werden an den höheren Schulen keine zu ſtehen als die katholiſchen Geiſtlichen. Oder
anderen Verhältniſſe geſchaffen; im Gegenteil be muß die evangeliſche Kirche erſt die Erfahrungen
wirken „Ermahnungen“ nur, daß die Gernegroße mit dem Faſchismus machen, die die katholiſche
noch dreiſter auftreten.

Ebenfalls in Nordhauſen ereignete ſich bei der
Verfaſſungsfeier ein Vorfall, der eigentlich weniger
für die unmittelbar Beteiligten als für den Ein
fluß des Elternhauſes kennzeichnend iſt. Die
Tochter des Nordhäuſer Pfarrers Lippert
erhielt bei der Verfaſſungsfeier in der Schule als
Auszeichnung eine Buchprämie, die von der Schul
behörde geſtiftet war. Die anderen Shülerinnen,
die dieſe Auszeichnung erhielten, waren erfreut
darüber und brachten das entſprechend zum Aus
druck. Die Pfarrerstochter Fräulein Lippert glaubte
ihre Nichtachtung demonſtrativ zeigen zu müſſen
und gab zu verſtehen, daß die Ueberreichung
der Prämie am Verfaſſungstage für
ſie eine Beleidigung ſei. Leider wurde
der Schülerin die Prämie nicht wieder entzogen.

Es iſt nicht gerade angenehm zu wiſſen, daß
dieſe Schüler und Schülerinnen einmal Führer des
Volkes ſtellen ſollen. Es ſollte doch ernſtlich über
legt werden, ob man nicht dem Berechtigungs-

Kirche in Italien bereits hinter ſich hat?
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ragar Wanece: per Zinker e Es
D„Des Gelstes schwert e e

n n, iſt es t m artn ma in i i Bern ar M ntrierte Spamnims rch alle
Affäre, hie w. a tSommer Autvabn D nung, ſchli verdichtet man ſe th u ws e z e ad g. e über d e en auf eine on, um am w.vor e drenen geren e Schluß tellen zu man ſich ge hoh Jem Borwe Hundetan z a nd a antgren d irrt hat, daß der geſuchte Zinker eben ein 27 u

Vortragstext: Paul L5be, Berlin. maßgebende r 3 e e ne er W t en n ni
rung a 7 SieDie Erziehung af5 x T ne g e hege S gen 7 ſchichten, es wiederholt ſich faſt in jger.

um lebendigen mar yxiſt en n itſin Leipzig angefor 7 grid ſche v ehe n e n je ben Weſer pr. ee h r J de We W c z r u e r ea Saennt über das Weſen des Morrismus uß alen baut ſich der „Des ſehr und nach e J nden
r r i v Kaſſen ar i c z W d zeigen r re en Pre r zu len war. Alleme en bietet eine e ue ienſt zu ſtellen. z dte e überall vom Mäarxismus die en des GentlemanVe rtums in

Des Geiſtes Schwert“ de iſt, nur ſehr ige Wiſg was denn eigent ſtadt die Sache ſpielt in London welich der Marxismus R r 7 dere do gehe hie m S 233über in den erſten att ta n a vendie Entwicklung der menſchlichen Geſellſchaften r en n d Sduer ch nächſt ren en e inen künſtleriſchen sei d die zu Le

ſche Ein af re ehe e w. re i Raſp, viee o um u ickelte ns zeig m nä irdma, wie es der hre Materialismus iſt, t n dte haften dal hen Sudwig Diehl, Paul ben Sei
mußte einerſeits möglichſt gemeinwerſtändlich und W prſanngenhon akall, Liſſy Arna u. a. z der Jnn aufgezogen werden, andererſeits aber h und dem g Fiatue t. Damit wird dieſer Film auch für deru der n S eewwaften S S z S e Adel Dapon rrnchlwollen Filmbeſucher ſehenswert.
chrä wiſſen tlich rich u r ießt ſi e oriſche ung, dere ne e J werden. weitaus Wer te u der dem ſe te Ein veichhaltiges Dei er W wird auch

beſondere nheit zu ge die Entwicklung der menſhii n diesmal wieder gezeigt. Neben der Wochenſchau Setoffes ege die Form monſtriert. Sie läßt die nloſe e gibt es einen ſehr beachtlichen Kulturfilm über hattRomhinemnt von Naturaufnahmen und Film Geſellſchaft als das geſchi a wagen neugeitliche Tierhaltung in Zoologiſchen Gärten, der
bildern zeitgenö ſiſcher r weiter ge der proletariſchen Kla ung er henen Kur aus den Alpen und eine Mich- Dere nete Tri Die ählte rege r Filmlänge 1590 Meter, v er Akte. Anfragen einen turfilm ne dv an be atrchaenh g2 v San rgrg an Lichtbilddienſt, MausGroteske. adildaufbau. Trotz der rein pädagog n Me erlin

Kon
weiDer König der Vaca bundenen ne erſt t e e Diteweutchen Rund ſtr. entert Jma te w. ner. erlin: mittaC. T., Halle, Große AUlrichſtraße. et t r et ſte i r a S Vene gerer re e i ginge S

rtſchafts denr icte ler ta m e r angen n iſt d e d z ch h reſſeabteilung, Eiweibaloſer Kurt w. Leipzig. Outen r e en v undie änge in deutſcher Sprache lten a Die Manmuſkripte einzureichen unter elRaſchidVBey. 19 40: ndré von Kun lieſt e werilm war, n Kritik paſſieren. Die nach n n für 3 S e mit Ware dem Fennwort be dere an die Mittel S Scene m h e er ſtar
olgenden wurden Bbrr Er ſchärfer unter die m (als alter König Ludwig XI.). deutſche Rundfun h Markt 8. Berufs ichten. Danach ſ. o 30: Tanzmuſik vo
K. 5 v n eitelke e afeee L ogramm iſt diesmal recht wertvoll angabe, Beginn i ren reit und genauer mee e t n e War Rew loſeſie T edſeits be ehe Tei hes. urg An aturfilm aus dem Leben der Störche. Name und iſt bein ügen. Die Preisver i d Wie W 30. Engiiſch für Sahier. 12; VWetter- Ge
merita ſie e en S Fart Auch die Wochenſchau iſt diesmal beſonders teilung wird ig gemacht von 5 Vonveiſung bericht. 12.80: Fhelee Zu e h

Tonfilm. e aus er 2wa5 werden f rer weſen en v S. r S z Sertäc und So enderiht.dann Vhrlerfg ſt e dieſer Farbentonfilm drücke vom Jüterbogker Attentat. Sehr aufmerk a ſind hege Arbeiten bis zum 1. Sep- den d die Nreifere Jungen. 16. e oge-
noch eine Serie Oeldrucke am laufenden Band W 3 Von e We R ſ ſ3 nk- Rundſun d in Lins h n e gerrih e Joder bunter ten der Reihe nach hinter derffeiern aufgenommen. Bravo! g u S e e e Wen Die Berhner runkausstenung Be W be e. Klee vehet,Li vorbei Und deen Druge nicht der a ntns a ren

Wirt z hat eben noch gar keine Erfahrun Vom 21. bis 90. Auguſt dieſes s wird Ff*5. Linie der ruſſiſchen dtieſereinit geie S
es Jahre Leipzig: Abend 15: Wetter, Tages ha77 e Weh e te er ren ne D. terf 427 Nemmnel priwatsekre in Be in in t Ausſte z m d Fun, S inu en. u bis 050 d Tante e er,

i a Leipziger Straße. turm ße ng un deen S e dann e m Viele werden die Repriſe. dieſes netten Luſt P J e u en. Mehr als 300 Aus D 33 en s e ſo. 35 uhr
an d J J J von Eiskrem kann r e rn z r n t e ne de aben ih 7 d er a Mit Aale Felrenber über Den r

u e ekrman e an ſich betrifft, alſo: Manſtärin“ iſt uralt), weniger vielleicht auch wegen r W òö troaku nduſtrie zu wer der internationalen Beamtenbewegung“.
den rn dankbar ſein, a ſie dieſoperettenhaften Durchſetzung ls Sonderau ſich u. a. die Arbeiterfunk. Jn der Vortragsreihe „Die

Welt des Arbeiters“ findet auf der
Deutſchen Welle am 21. Auguſt (19.30 bis 19.55

r) ein Viergeſpräch zwi r einem Sport-
lehrer, einem Arzt und zwei Arbeitern über das

ma „Rekordſucht Körperkultur“

S e anfangen und ihr die Kinderkrantheiten der Handlung mit Geſangsſchlagern, ſie Das net We e ietee ſweft
ufgnaen S um ſo ſchneller werden ſie ſarer weſen der e Darſtellung durch m die für Schwin

überwunden ſein. Daß die Amerikaner dieſe Ge üller, Hermann Thimig und Felix t Errichtung ein Klang-ausnützen, eine Orgie in ſagen wir Dreſſart. Sie gibt dem Film jenen Humor, n dem e in S
Geſchma zu feiern, verſteht ſich am Rande. S g r und e menſchlich ſympa iſdeſt e i niſ en und Einrich en

e e, ir an ihm 2über Film „Der König der Va Vergleich zur a Bclncten Wer ein n in i Arbeit des Filmſchaffens Einblick betitelt ſich der
Dennis i n g, der Operettenſtar Amerikas, ſchönes Kümmar iſt. Die allbekannten erhal e n e e 5

kann uns nicht imponieren. Dieſelbe Rolle ſollte von Paul Abraham tun das ihre zu hireihe Abbildungen zu der am Dienstag dem 18.man eng dem Sutſsen dane Etkwe (wan er der Iopulgritäe dieſes Filniſtreiſens eie neuen Funk- Programme: e e ere ſo des Schinderhannes!) geben, Jeanette Beiprogramm ſehen wir einen u e Wehr in echte Weſen eMeer nald iſt einfach unbeſprechbar. Sie h h mit „Flock und terpaie r esden t Sorl r v rmann e e zur Uedertro
einen ilm aus den Be Sountag: Funkgymnaſtik. 7 rhgio rt. 8: sand „Zwei alen n Kampfe und u Darbiedes Winte on ie UfaTonwoche, e rmanndeſſe Saſte e W e r du ſern Kh- ndie wieder etwas zu er auf Sport und Milita de An r n e h rihenh her d bzw. den Miragverlag,

rismus eingeſtellt iſt. Warum die Poſtierung der r An nie Leipzig C. I, iebigſtraße 6, zu beziehen. t
wenigen Bilder von den Verfaſſungsfeiern sſfer WEndr der Wochenſchau? faſſung u n rktis.

4

irigenten S Neue Scalpialteni

wert e prali viel Dresdner Sport
Nr. 1086: Die Ouvertüre zu „Seichte Kaval- u

S auf S e 18: Der

lerie“ von Suppé ſpielt das Konzertorcheſter unter
Jm Theater an der Alten Promenade läuft ab Mehrintr h nete Kriminaltonfilm „A“ Wien ein ſoeniſche Rehſebericht r
a z verd ntermaße ßen auch in der zweiten 89: Apajune, der S Operette in zwei Teilen W. Schütze in ausgezeichneter Weiſe. Stövend wirkt nur,Man kann den Beſuch dieſer vo igene von F. Zel und Ri e F 23 Carl Millöcker. daß die Platte doppelſeitig iſt und ſo die eine Einheit bildende

ckiuellen Filmreportage, die das ür un Wie ar.der n pa logiſcher r t Anſ nd bi .15:r e S h en r und nal zer on Eine Nacht in Venedig.c Je Nr. 1621: Schr gefallen wird dieſe Plaue Il t Berlint tuür I e i h Fraue im Balzertatt laſſen ebenfalls Gebrüder Steiner77 ten d e 16: D. beſchwingt und luſtig auferſtehen, von Kurt Hardt in

r m n halbe gret he ist der Reueej uS uns

15: 2

Kr. 1612: Auch hier gibt es
Klänge. Paul Binke dirigiert ſelbſt ein un v

lodien, voll echter Operettenſtimmung. Kurt Hardt ver n
ſieht den geſanglichen Part mit degenier Zurü Eine

r. 6060: Zwei Soldatenlieder aus h aland großer Zeit Dennoch keine, die zu Hurraſtimmung a
Das „ArgonnerSied“ neigt viel eher zzu Wehmut und Trauer, während Annemarie zwar

Hurt
derk. heiterer, abe ni

J a g. Farti ſingt v an n r
rkun aus den Kreiſen r

itwirkung iſt 3 er
unk in der

Erf en und Apregungen für de
loſe enfunk in einem Kurzvort ſammenfa en, der das Thema behandelt re u

Er s n von a
e 18r h Die Arbeits fühlen ſich anhsren. KRr. W. a

e 20: zwei der derr Celloſolis zu Gehör: Dag ve des Manuſtkrip etwa fünf n en u Ave Maria von Bach-Gounod und das „Jargo“e e e gen '30: von da. Eine Platte von beſter Muſtktulturi
„Nie wieder Liebe“ deutſchen Rundfunk henen a zwar:

heißt ein neuer Großtonfilm, der am Diens d beſte Arbeit mit 60 Mk
t a in Halke im itbeſte Arbeit mit 40 Mk.Peälenghe ge ru Tor z ne Arbeit mit 25 Mk.dieſem ſt lernt gihet a Dieſe grdueg gehen damit in den des S 9:
vey, Breſſart und rry Mitteldeutſchen Rundfunks über. Das Preis U Hrche 13.2.Liedtke h U Bild zeigt Lilian richterkollegium, deſſen Entſcheidung unwiderruflich t 14.80 S Kam Film. und unanfechtbar iſt, beſteht aus den Herren: Dr. Urwald. en von a14 do



Wer iſt Schulduer?

der Hauszinsſteuer iſt der Grund
Jym liegt darum auch ob, Eroder Erſtattung ſowie Stundung und Nieder

Hegung der Steuer nachzuſuchen. Der Grund
darf die Stellung des Geſuches

4 34

e 4 T d u 35 9 r 3 r
u

R s

R. 79t 4 k.W 3

n e t 9 c v 44x T 4 v4 4 vv G 9 1 2 zu t 4 2h xt 7 W r
z S wert le iſt 80 Johre alt ſimmer wer z i ſog für mich es

See e eits los. Er lebt un iſt ja nur er wollte erſt nicht aber
einer Slnc, dann heißt es mal in Jahren e r z w. h S.
7 i heauggen jemand, ſtellen Sie ſich vor!“ rige Geſchirr re uns Rappi a aus e e b e u wen ver ind p ten un n r

Kragen ben tagats l n r Abſicht unterlaſſenn. e e r iſchung e e e e re nie z i lung der Hauszinsſteuer gegen Tren undSanzug, abgetra d nicht verſtieß nterzeichnung des vonman empfängt dich, tut dich Lieles fragen, ſonen vor ung zum ug Albert n e de 3 e ne meinem Mieter S Geſuches i 'der Haus-
e doch man lächelt kalt, Jenuar ollte B 7. Tage veft abſiten die beiden Angekl gen exemp r &rntüme: auch dann verpflichtet, wenn er das

wirſt du dann erfahren, wahre nd dieſer konnte er natirli beſtrafen. Sol lieinleungeſhwineeleten neh-Heſuch materiell für micht begründet hält. Die

Männer von vier, fünfundzwanzig Jahren mer J Prüfung, ob die Vorausſetzungen der Stundungalle längſt ſchon v d d u nzig Jah 2 un d Seit u 7 r Sgen S en i gegeben ſind, kann in ordnungsmäßiger Weiſe nur
e r re r aufgegeben, un r „modernen Seht a ſeine en ſſt, u e a Gericht m z v den d r. 2arzegemmen wer
wiſſen, ie nichts mehr bekommen; weil ſie nicht abgeſte darübe ſen, e nicht an, urhoffen nicht mehr allzuviel n Leben, ſt rin keine Unte ng. ken S e Arbeitsloſenverſicherung gelwadin r. r e
höchſtens ſie vom Arbeits auf das Wehifahris eng ir ſeine Kinder. Zue J r. gleich we T wenige vorhandene Geld für ſogiale un druck zu bringen. Bei Anträgen iſt die Ehundung

amt noch kommen. euch t e T er geris en e ktävungen h denen uhute u 9 der Hausgineſteuer ohne weltere auszuſprechen,
Sie kommen mehr und immer mehr herunter, hat B. ine i ſo la bis z ich r zus irtlich wenn der Steuerſchuldner verſichert, daß der Mie
n ſtille all ihr Leid verwinden, reit erklärte, ihn zu ſtelipet r ihm ter die volle geſetzliche Miete für ſeine Wohnungyfeifen aufs Leben und all den Plunder. eine Siemye e und zwei Baden hunte mitſmildernde Umſtände auch zuerkannt und e nicht bezahlt hat und vegründete Zweifel an dieſer

ßielleicht geſchieht doch eines Tags ein Wunder, denen er Unte nung abheben ſo R. ſchwerer Urkundenfälſchung ſteht ſonſt Zuchthaus Verſicherung nicht beſtehen. Niedergeſchlagen kannndem ſie endlich, endlich, endlich Arveitſſtempelte u ger die 17 Tage über d ob B. zu drei, R. zu fünf. Wochen Gefängnisſoeer geſtundete Betrag jedoch erſt dann werden,
finden. die fällige Unterſtützung R Fe aber verurteilt. Beide nahmen das Urteil zn, auch der

S. F.

nachdem von Amts wegen geprüft iſt, ob die Be
dingungen dafür gegeben ſind. Iſt feſtgeſtellt, daß
der Mieter nach den beſtehenden Beſtimmungen r
r Lage iſt, die volle geſetzliche Miete zu zao muß es dem Vermieter überlaſſen ble RDer Raubüberfall in der r t War Wird die Klage inEr n damit e Urkundenfälſchung, einer angemeſſenen Friſt erhoben, ſo iſt di Et

t te un
ziger Straße endgültig geklärt Jrgendeine amtliche Stelle de Benmnte u den a von der en dung der Steuer vis zur erichticen Entſcheidung

w. iſt es gelungen, nunmehr auch den rge r ein Beamterſder hen r und ſonſtiger Größen der Wird ſie nicht erhobent dem Arbeitsamt von ber 7tägigen Haft des kapitaliſtiſ in dieſer Gerichts zu verlängern. ſo muß5 e e S e Beſcheid geſagt, 3 Zu rüft und die verhandlung nicht die Rede Aber einmal könnte nter Aufbebung der Stundung Vie Steuerforde
Sache kam heraus Beide gaben vor dem Schöf man vielleicht i h nen gegenüber ſagen: Man mußſtuns wieder geltend gemacht werden.ger Aſien zu en eder Leine jert fengericht offen a zu. „Jch habe Rappickalſie ganz exerzaplariſch beſtrafen.

Am 7. Mai d. J. wurde in der r Strav den Hans der Santwiris der e Koſtenloſe Rechtsauskunſie e e e e e. Meansel an Reubauten h e bceenalen d aburteilen können. er wohnungslos iſt, Die öffentlichen Mittel fehlen. von Schriftſtücken, Eingaben, Geſuchen im
e e n v tzlich err r ve e, i nmappe zu entvreißen. hätte er dann ſicherlich re Tage „um ſonſt Der neueſte Bericht der Reichsanſtalt für Ar Arbeiterfekretariat Halle, Harz 42/44.Der rfallene ſetzte ſich aber krafig r Wehr ſitzen müſſen. beitdermitteleng und drei kern Sprechſtunden von 11 bis 1 Rur und von

über r Arbeitsmarktlage ſtellt für das Bau t bis 6 Uhr. Sonnabends von 11 bis 1 Uhr.
feſt, dgs der Mangel an Neubauten, beb ers an u ehe der öffentlichen Hand und der

dere v e tte. Er kam aber nicht D u checkverkeh in Deutſchland di ſtri iefbauarer erkehr n Deutſchland die Jnduſtrie, eldmangel zwingt da zdenn durch di h r vielfach zur terte e onnener Ar Gnig e: 4 n eke
n Huttenſtraße und Vogelweide, der Dieſter-

r ger en Zahlungsverkehrs.e r. m n Zehlungsanegles de i heben en die vergebenen Aufträge nicht ſzwif
beide amſte gegen die ng. derſin Angriff zu nehmen. Jm Rheinland ſind auchr Führer entkam, wurde ſein der Goldſtock, die eigentli ne unſerer Wäh behörd ich Bauten zum Teil wieder hin elegt Viele in Wo le üerger Beg h e

den Wert verſucht hatte, vom Motorradb rung durch Zurückziehung von Auslan rn worden. Nach wie vor wird der Arbeitsmant im handlung des Viuſereegeh Jorday dem
und verhaftet Der Motorradſührer wurde rzt iſt, wird jeder nach einiger Ueberlegung Baugewerbe von durzfriſtigen Arbeiten beherrſcht. ſkor. Verbreiterung der Fehrbehr Ede reie e e le de e Das Landesarheitsamt Rordmark berichtet über imfelder und Delitzſcher Straße Seitzcung r

da Gegne Beute du 4den h err ccc-

t
S

ſtammten aus Greppin.: e wurde auch kommen, m W. mit Silber und beſonders ungünſtige Verhältniſſe bei den Malern.noch ein dritter Beteiligter und jetzt der arbeits noten I und daſt r im weiteſten u Malermeiſter mußten vi s F. Selbſtändigkeit J Stahe n v
J loſe Sch. als Anſtifter verhaftet. Er wurde in das dir d den T r r bar aufgeben und fielen der Wo lfahrtspflege zur Laſt t poft terung der weſtlichen Fahrbahn der Grohene Gerijchtsgefängnis gebracht. a er a d aht Nach dem Bericht aus gehen wird das ſat teinſtraße zwiſchen und Maygareten7 e unden onſund Baunebengewerbe, abgeſehen 37 den über a u eines Sammelkanals in der König-

S Wwell ich ſo großen Hunger hatte tringen Beſchäftigun eite ochEin jähriger Melker war auf der Arbeits Zahl der chſt, t 4 h r Iei e e n
t S u a e Erſeichternng ein ger Sonntag ſt die Premiere der eſuche v nach Halle gekommen. Jm Aſyl hat Zugang jedes neuen ne der große t etreten. i Crl ungstätigkeit t denten ar Wien h n

man ihm nichts zu gegeben, weil er keinen der Zah re m tie nicht mit Landbegirken ſielt an. Ueberall ſonſt wird von c Spree h u e v
Zeelnns ſondern mit Stillſtand Rückgang und Entlaſſungen berichtet. ſpiel inimi Ve See e w 53 m e2 preiſe Gu Buer u ihrem Konto er In e Berichte des eandesardeiteamies Mittel her d e u Eiv-tn er keine Ahnung. ei Tage la dere alten. Jedermann dient deshalb mit der Er deutſchland heißt es, daß die Bautätigkeit infolge läte 1 Mk., Stehpläte 50 Pf. e

in eines dkontos wegen der all des Fehlens der öffentlichen Mittel faſt vollſtondiger, am dritten ging er in das ngde ſarn er e Vier Wü e W a dort egemein i m des Poſtſcheckverkehrs ruht. Das Landesarbeitsamt Nordmark rechnet

Te

er 7

e er. Heute Sonnabend, zum teninale 7

S
c S 2 2 5 s 3 e c9e a e 2 Z. t S 7

in der wer itig der All nicht mehr mit einer diesjährigen Beſſerung. Ein ſchweres Unglück hat ſich ereignet
trag. il ſo oder in der Familie iſt jemand ſchwer krank,ſo dere ſich der lei dann rufe nicht irgendeinen Krankenwagen, ſondernParteigenoſſen! ur die Arbeiter SamariterKolonne Hale,n

tet den Verſammlungskalender der ſie kommt ſchnell mit ihrem eigenen Auto!

it Vaubof 6 Zebeyhon 32 122.

Biakate
in allen Farben
schnell, sauber, preiswertHalesce vrncherei Ocscnschen m. D. H.

Halle a. S. Gr. Märkerstr. 6

o

h.

Liebenwerda, Markt 11.

e e D oine e Klug nu fruhrerſcheihfrerealſo Jhn vie n 4 n Te e handelnWie liegen aentel an 5 meeAr mee und R 20 200 n
R O 7nütztich r 25

nen tichtantacqe ndrEaurn Hor500 cm on e o
UrTsCuE n WEBKEh R. S Nävertretung für Halle 5.: Fa. Junemann Co., Königstr. 20. Sandersdort:

Nuckelt, Dessau: J. Grabe, Kavalierstr. 16. Eisleben: Bernhard
Thiele, Sangerhauser Straße 26. Herseburg: Autohaus Nürnberger, Hallesche
Straße 12. Naumburg: Franz Possgel. Quertfurt: Hermann Ramftler. Bad
Duden: E. Hippe. Pöbneck: Paul Teichmann, Neustädter Straße 33. Artern: J
Alfred Hellwig, Wasserstraße 24. Hettstedt: Karl Beyer, Markt 30. Außerdem

Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren Plätzen.

mein SFohuhwaren-Srijenr-4 h Quoiithtes. n

Bergfbsleidung Herr

BRilerle- Kleidung



rg ſeine T. B e z er en ſten
der die Vereine

We en.
nahe dorf 25, Döollnig und

ne Bu üppen erf
ünde“, Döll Zu einen Sieg der Merſeburger. wo

ar Klub t die „Alten“ iſt eineſeien zur Regatt Das Rennen für mt ßer nkte e Meldungen Sache. Um die Bezirksmeiſterſchafte h e aft weier-Kajak treffen wieder beſten
in un h

gena

e e pielen viel trotzdem zeroeſchen an en und eo der Sir h ſchien laſſen wird, Reht ſeiner Abwialung em zu e o n
mannſchaften der et Kreiſe und des Arbeiter e der Refel grt e Regatta beginnt Der a be

h von tterni6 c m ſe ſind ein weitererwe r dreieinhalbjähriger adie Spielkultur im Bundesgebiet eine ſehr gute re e a a Arbeiter

t. l und Sportbu an der Moiſt. Von 32 Spielen wurden 15 gewonnen, 4 un ne ort Ungefahr bei Kil e

et hin aDie Weihe war ein erte
esmei i er sd erwarteten i Die Beteiligun i Holland es vorwärts Der

allen Widerſtänden in der t W läniſt che Arbeiter Porkerſens hat t ziel

ndet Bootshaus des Arbeiter r ra in der Leunger Straße.

Programm zum Alfersturnertrenen
in Halle am 6 Scptemnber

ſhe ten geſteigert, und die eſſen der bewußte Werbearbeit ſeine W vom len Alter Klarheit n ſchaffen Programm:
J tärke ſpri ich in manchen Bezirken 1. Kboember 1930 bis zum 1. Juli 1981 von Um bei allen genoſſen Kla zchon gaee Wenn chaften in 10 271 auf 14 588 ſteigern können Am 1. No über unſer erſtes Altersturnertreffen, iſt im Ein Sonnabend, den 85. September. 19 Uhr

vernehmen mit dem ger Leiter, Genoſſen Eintreffen der r Genoſſen, anſchließend auf

i drich, das te rechtzeitig Nkungs.wen Sie er unſerer Genoſſen zrt man M Amartt gebung. 8.30 Uhr: Begrüßung

tag, den 6. e ab 7 Uhr:u i r, t wer nger. 10 ühr: Frühſtück auf 3
m e seien n ten e e d re r ſie e

n haben.W dieſen Tagen hat im Bu

ſ begonnen. Die zweite
nfang genommen. An die

3

el t ußballserienspiele tig ſetzen. J voll anſchließendv im 6. Berirk e di n ch de e (Tu S N z s vent Stadion. a a Ma We eiſküngen d
ie re Man e auch den r. edu Senntag finden nur drei 5 iele ſtatt t dar die hal r ee auf drei F 4.30 Uhr: Mannr reden die Alters im Kugelſtoßen und Tauziehen2 Se ne wiſben icht e zu beſuchen. Helft e re 5--5.50 Uhr: Handballſpiele alte u

rren

I wird es einen harten r I
u die Punkte 3 denn e
Verein ſtellt ſeine zur Zeit beſte Mar e z ar Serienſpiele einen guten llene ver i r Neger pielt rege

ven. 5.50--6. 20 Uhr: Geräteturnen. Als Schn zu einem guten Ge ußballſpiel Leipzi Halle (alte Hen e Halbzeit re Send

tafette.
Die BVeveine, welche an der

ballſpieles 475-Meter-n r von Je r 7 wiein letzter Zeith ie bra te e Feriig
a dem 16. r ſo

dgertsr die e derh beeren un Vollmannſchaft, eine de und Sitzung. Vereine der I., un Stafette Halle Leipzig
33. an vormittaer ſen e Wie l n e e ab e haben Sareſ Markran 9 Uhr, in der „V a in Felr beteiligt ſind, werden von Genoſſen S

W a n fwe t e atet e eltag ein S en n werbt für dasnſchluß an Merſeburg zu ten, um bei porigrten reeiner eventuellen Niederlege der Mer ſeharger 7n Am en 9 6 Mann e Vereinen. Auch der Benoſſe
werden, damit auch im 6. Bezirk die Bewegung vor

Kurt Winter, techniſcher Leiter.

wieder punktgleich mit Merſeburg die Spitze zu Ja herrſcht r vetrieb auf dem
haben. Wer 16 Uhr. erbeſpie c wel s 15 Uhr innt,h Uhr n Be ielen gegen BlanuWeiß ſ3 Amatenre und M gegen
Wilu um 15 Uhr in e

hpropagandaspiei alle h n die
der Freien ArbeiterSchachvereinigung 1931 Halle. a zBei dem morgigen Gewerkſ aeaſgtſe v bewehntes n S

en eines Handballwerbetagesſü daß aniſation zuim Volk in Halle tritt zum erſtenmal a e W ie Freie Turnerſchaft Torgau Gaſt ſein dem Boden derder Gr die Freie Ar n Eilenburgs hente weilt Sonnabend und zur Aufgabe gemacht, ein vielſeitiges ramm Satzungen über das
Wenn ung mit einem Propagandaſpiel an Sept T e r gelnehrerer Mannſchaften von auswärts dur gani
die Oeffentlichkeit. Zweck und Ziel iſt, das Schach ſpiel in z r. Kühnan aus S z ren. W es das erſtemal, daß die Handball 7ſpiel innerhalb der werktätigen Bevölkeru an t e u Gr. Kühnau und Silendurg durch einen Handballwerbetag in Torgau an näch
verbreiten. Alle Gewertkſchaftskollegen, die ſi e h er. Am Nachmitieg treſſenſbie ichkeit treten. ge ſoll u. a.
Schachſpiel intereſſieren, werden gebeten, und eineet gen Sinn de HWcragärta Beitrs m Fenburg veryſichiet: der n3 15 ühr auf den Terraſſen. Das Spielmate I und 1. Jugend Mockan l und 1. i von

rial wird geſtellt. trub' B. z e rt und t ſowie Schildan 1 und Lichtbildern gegeben werden ſoll,
zu 1.Zaſte. Konnte vor kurzem eben 10 uhr: 7Braunschweiger zu Gaste e v ehe ein en n n le Irrkmer a dermeen, a ehe gerv i am Sonnabend gegen alles daranſetzen, um diesmal Spiel R. Se Vorw. za ſämtliche für die Ortsgruppe Halle Süd beſtimmten Zu

eben bei Braun auf dem Sportplatz winnen. Das Spiel findet auf dem Spo ſchriften an die Adreſſe des 1. Vorſigenden, Ernſt Lamoufé,Leere r ort 7 S er e die der Luiſenſchule in Dei 9 ſtatt. Halle a. d. S., Huttenſtraße 14 zu richten ſind. Hier

e we uanmeldungen entgegengenommen.Gimritzer Damm gegen hie den ußr wen on we
6Großer Preis Ger Stadt Hahe
Der Verein Radrennbahn alle e.see r der ſeine um den r re ber ehRegattaKlub II a gegen die r i weiteren

d 8. A ſ de Garnitur ingen ſollte.e S tI. el eiber. Um 16.30 Uhr werden dieſchaften von Teutonia und h meſſen.

e z

a Deutſchen

Tag der Spertteste rDer Sportverein Kleinkugel-Naun Spiel Ju ſtehend w. alle Süde b. R. feiert mo e 4 Stiftunzrſke ihr die ſten Vereins D ehe
ierzu iſt im aeine Re e e el r Tun uUhr i Dieskan uBeide Rliheer baten e

Kämpfe geliefert. Uns ſcheint Dlage am letzten e r a de pr ſpielſtärkere

Teil. Der a r n r Tugt um 6 Uhrgegen Stedten. Die Gäſte haben am u Sonn

tag gegen Dieskau ihre gute erneut bewieſen und dürften auch dieſes Laſſen gewinnen.

2

Jn der Turn vereinda äng aAh n r g e riſt hier zu Gaſt. Ueber die Spe J von Friſchiſt Näheres nicht bekannt. Die e a werden frei.

eaber ſicher alles daranſetzen, um gut zu beſtehen.

piel zwiſchen den Alten
unde t7

Um 11 Uhr iſt das Treffen Beuchlitz Paſſen
dorf feſtgelegt r r erwarten B. als c

kappen Sie Stenden hat zu 14 Uhr Lanch ſteüung be der m zu n die Gen Wenig und Philipp an Sieſtädt verpflichte t. Auch der wird 44 Mann Die Bezirksleitung. Friedemann. Lage Co Feſterling gab ſeiner Freude dar lich

77



Fenſterſcheiben ſind heil geblieben.

r

vermag ſelbſt einem ſo heftigen Angriff wie dieſem
erfolgreich ſtandzuhalten. Die Fahrgeſtelle waren

gabrollen konnte. Die neuen Hülfenpuffer nahmen

Im Kriegervereinshaus in r kam es bei
einer Verſammlung der durch den Zuſammenbruch
des DevaHeimKonzerns gten Sparer zuerregten Szenen. Die Ve war von den
beiden Rechtsanwälten Jeſchek und Oppen „nere

Voauſperer be
ener ernannt haben, einberufen h
Es erregte wer m

e
Außerdem ſollten die Vereinsmitglieder praktiſengere Widnsſge wie
Man warf den beiden Rechtsanwälten vor, ſie

r ſich aus der Vertretung der Bauſparer nen g

gern We Sder Ren n Rkuer Aus uß

s en hin mußte der Redner

t, der in uneigennü wer
en wahr

der Diskuſſion es, als ob eSie de nunmehr Wein des
n rnommen ie umnhungen des Zentralausſ e

e e zugebenbereits jetzt

darſt

a
Weiter ſind v rund k. Millionen Ba
hypotheken vier e llionen von der

dener Bank und großen tituten verwendet worden. Endlich n die ſechs ionen
ein. Kredite, die an die Mühlheimer Baugenoſſenſchaftben worden ſind, vorläufig feſtgelegt. Jne-

amt iſt mit 8 bis 10 Millionen rk Verluſt
rechnen.

ondere Empörung erregte die Jndiffe derLeitung des erkannt für Jnnere egſere

Herren ſcheinen ſich für die Skan

z

dem unter Ar en 2

200 Menſchen im FPD-Zug Baſel--Berlin ſollten
einem mörderiſchen Attentat zum Opfer fallen, Mit
überlegter Sorgfalt, mit den gefährlichſten der ver
fügbaren Mittel ſind die Verbrecher ans Werk ge

gangen. Wenn dabei kein einziges Todesopfer zu
beklagen iſt, wenn die Betroffenen zum größten
Teil nur leichte Verletzungen erlitten haben, ſo
liegt das vor allem an den vielfachen Sicherheits

einrichtungen, mit denen die Reichsbahn ihre Züge
und Strecken heute umgibt. Die Bauart der Wagen

nicht gebrochen und nicht verbogen, ſo daß man die
Wagen wieder aufſtellen und ohne fremde Hilfe

die Hauptwirkung der Stöße in ſich auf, ſogar die

Die Hilfe der „Opſt“.
Aber mehr noch als die dauerhafte Bauart der

Wagen trägt die Verbeſſerung des Signalweſens

Rund um die Notbremſe
Wie gefährdete Züge gewarnt werden

n e

e können die he nicht
meee

über fünf rmaSumme e in i SWwochelengeſchäften zur
gebracht we

Cremer in

ein s Darlehen von dem Deva Heim Ken

eppel er inche von fant einer pp g

ung a e der u

Staatsanwaltſ et dantralausſchuſſes Mnp de her

va S ongern war, für ſeine

zern ließ. eſes Darlehen wurde uni vor e reeiten iter ſt t Derer

ion Mark über ſeine
onten gehen ließ!

die Luftdruckbremſe epe und ſo den Zug zum
lten bringt. m bremſt aber den

ug erſt unmittelbar am nal fährt erſo mit großer Geſ m t o rutſcht er noch

Spiegel und Magneten rufen haittoebe

wo die ſah orendiez: der entivrechend
begrenzt iſt: alſo beiſpielsweiſe auf den Stadt und
Vorortbahnen in Berlin und Hambu Hier iſtſie auch auf 460 Kilometer Ket durch

nd und für dauernd in Betrieb genommen
worden und hat ſich beſtens bewährt.

Jnsgeſamt waren 2800 Kilometer Strecken, 490

Lokomotiven und 1055 Triebwagen der Reichsbahn
bis Ende 1930 mit den verſchiedenſten Zugbeein

verſehen. Etwa 25 Millionenum ein erheblichesDas We ert iſt des das Signal hinaus. fluffr n dort verwendbar, ungsapparaten
Mark werden jährlich dafür ausgegeben.

600 Spuren werden verfolgt
Aber noch immer kein greifbarer Erfolg bei den Ermittlungen nach den

Schüſſe auf den FD-Baſel Berlin

ver P D- S evormittags in der r e
vondazu bei, die der Unfälle zu aeigiee iedenen i e Verfah er e uals neueſtes die „Optiſche Zugſicherung“ onannt) T e t deren e eWHikfe n ſich diee Lokomotive übert beiſpielsweiſe z

e l e e a haltenauf einer Station ausnahmsweiſe halt zu machen
er durchzufahren, ein beſtimmtes Gleis zu be

hen uſw. Das iſt heute um ſo wichtiger, als
es bei der i zunehmenden Häufung von allen
möglichen Lichtern und inwerfern aufe erallel zur Eiſen ren immer rding eindeutige und nicht eben Signal n v dem lin

r herzuſtellen. Das ren n aus von dem nie der r 7 9 nocher Wirkung des Lichtes auf e e. Dieſe in Vermißter befinden ſollte h nichtwird für elektriſche Ströme leitend, ſobald ſie von Der als vermißt te ten Staty aus
getroffen wird. Die Wirkungen ſind ſchwach, Vinterthur i iſt am tage deſſen ſich aber mit Hilfe von Verſtärkerröhren be reits m vehg egen und ſag n wo

nVon den nRiaadio auf der Lokomotive. ſieben r. h.Auf der Lokomotive ſind Sender und t le wieder auf ten worden, ſo daß drei
angebracht. Auf der Strecke ſelbſt befindet ſich nur en e u de um
ein Spiegel. Er iſt groß nur etwa liegen. anntimeter im meſſer und beſitzt wagen d Drehgeſtell ab. ite 60Tonnen

Kran der Reichsbahn iſt i eingetroffen

s n ſamer

t Eigenſchaften wie der Rückſtrahler an
rrädern oder Automobilen, der ebenfalls aufe Licht immer gerade nach dem Ausgangs

n zurückwirft. Der von der Lokomotive aus
gehende Scheinwerferkegel trifft dieſen Spiegel,
Und dieſer wirft kraft einer vorgefchalteten Linſe
as t geſammelt auf die Lokomotive zurück.Unerhanet von allen wankungen des Fahr

s trifft das ietree Licht auf den
r genau Lokomotive angehrachte Selenzelle. Le e das

icht empfängt, ſteuert ie über die Verſtärkerröhre
ein kleines hochem Relais,eits die Bremſe aus löſt. So wirkt l

der kleine Spiegel genau ſo ſtark aufa wenn ein Mitreiſender die Notbremſe

Die li e des S nd aber damit
noch e öpft. Neben der einen Selenzelle,

die das Bremsrelais e ſich u
mehrere r mit wiederJ Dre ie können z. B. veranne emnäenen der

rden man kannn, damit er rig
zig von der u

e oder eine
tung gezeigt.
blieben austörungen u

trrreſgend Ibſt den Herſteller des Gerätes
ar die d et m mit der die Geſchwindigkeits

renzung arbeitet.

und Notbremshebel.
n mer wirkſames Verfahren e gebeZug

du

am Hauptſignal

r 7

e

n

iſt die ſonen te einer 2 Signal bewegten

Stellung t an,
rennt bei

lt ein aus dem Zugez e der ſeinerſeits

DZug Littentätern Neuer Anſchlag auf den FD.- Zug Baſel Verlin
Es wird jetzt mit den beiden 60-Tonnen-Kränen et

gearbeitet. Die Reichsbahn hofft, an jedem
bis zwei der Wagen auf die Gleiſe zu

2

Die unermüdlichen Arbeiten der Krimi igei
war Auſdeckung des Eiſenbahnattentats bei Jüter

haben bi immer keinem Erf ee nie600 Spuxéen.hat hre Wirdung getan. Die Spur, die be
reits nach dem Attentat auf einen iriſchen
Offizier als Attentäter hindeutete, iſt fallen gelaſſen

wer M eWo2 m r
n r

e r Spre Mreſt aus einem Werksdi
letzter Zeit hre ngieſeichſen: en h

chen Proben des geſtohlenen Sprengſtoffes

Zener Anſchlag angekündigt

reiu en de

men

ndr

ich zuſammenſtehen möge.a rn

h en

mit allen in Sunne um die
letzten Wettermeldungen augzutauſchen.

Zehn Opfer in Lyon

werden müſſen. Die Urſache der Exploſion konnte
bisher noch nicht genau feſtgeſtellt werden. Man

DasD 2009 d

der Notlandung de ugzeugesD 2009 t Temehet wird, der Lan
d eine Wohnlaube zerſtört Eine Frau in der

T rer ſchwer l nach 77ankenha itz gebraFlugzeuges wurden a verl e e Duſaſen des

Mörder eins geſtändig
Der Berliner Geldbrie i Reins und

ine beiden 2m Mai e 7Schwann in Genug verhaftet worden waren,

er r Deutſchland gebracht worden.re den S r n ber be
e a rvon Landgerichtsrat Blank vom

e t II in Berlin in dieſen Tagen vernom

Weitnhet a er ließend ſollen ſie na rn
ie Verhandlung iſt r zune Berliner Unt er

ä ra v h die Mordtat nu
os auſgellärt und die ter

n n werden kann.e Rein wi Dienstag mit Sammeltrans-
port nach Berlin übergeführt werden.

Dreifacher Mord
Jn einem berüchtigten Lokal in NeuyorkBrookly

Poli mte die in verſtümmeltene e er. ean,z dale un ausSere Ermordeten waren n Sagen Ronrar-

renzorganiſation Yales.

Der richtige Stiunmmzettel

Beim den wurde inBerlin ein tel abgegeben mit der Auf-
ſchrift: „Jn r regieren Männeran ümmel.“ Noch beſſer war 7

der in Köln gefunden wurde.S er Anngrgn e t Frie erſt Zorndorf rAuguſtus. Generalorder: Der PandLiter iſt eraer n falls Au n und Page
den r Kerl mag bei ſeinen Bolakkenan riedrich II.“ Unter der Generalorder
s Alten ritz 7 ein ſolider Krückſtock hingemalt.

Gronau in Grönland. Der deuer v vonGronau landete nach geglücktem anflüg mit
Zwiſchenlandung in Jsland in ScoresbySund
(Grönland).

e inem der n Hotelsin Ni W a e alen ger W
eine ſchweizeriſcheet durch Erſchießen. im

Munitionsdepot explodiert. Jn der ch WStadt Macao flog ein S Munitionevepet in die

28 Perſonen wurden getötet, 66 ſchwer verletzt
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J Clustrierte,

nntag
unterſiaſtende und satirische Heiſage

Der irrſinnige Hauptmann

ihren Fugen gekracht. 1855 hatte er im Kaſino eine Ordonna

den ganzeMonaten fü

„Der Soldat ſoll nicht ſeinen Willen ſondernihr ſollt alle einen Willen haben, und das r Wille.“

Wilhelm II. am 16. November 1893.
Dreimal hatte die militäriſche Karrière von Viktor B e

alb
räfin

e unte an den Schwanz, die das arme Tier um
die Gräfin um den halben Verſtand brachte; nach
lte er ſich bewogen, in einem Muſeum beim Anblick

eines Schlachtenbildes der ſorgſam gemalten Infanterie Befehle
zu erteilen und, weil die bunt kolorierten Kolonnen ſtur in ihrer

t geprügelt; ſechs ätz er ga r ſpäter band er der Hauskatze der

Stellung verharrten, das rieſige Bild mit ſeinem Degen wut

J.

durch die e Luft, verfing ſich in heulenden F

ſchen Einfalt eines uniformierten

ſchnaubend hundertfach zu durchlöchern. 1863 wurde er für noto

riſch geiſteskrank erklärt, worüber Viktor r und
ezu ſaufen begann; da ſeine Großmutter eſter eines

Generals war, wurde der Militärarzt, der die Geiſteskrankheit
feſtgeſtellt hatte, i Viktor zum Hauptmann befördert
und zur Strafe und Mahnung nach Graudenz verſetzt.

2

Nach zehnſtündigem Nachtmarſche ſtand die La rkompagniedes preußiſchen Hauptmanns Vi r Bellepſch am i elufer
Es war ein Januarmorgen. Auf dem Strom rieben ſich ſtöhnend
breite Eisſchollen, froſtiger Sturm pfiff über die Niederung, zwei
hundertzwölf Soldaten ſtanden ſchwer bepackt, erſchöpft, frierend
und wartend auf dem harten Uferboden.

Jn einiger Entfernung ſaß Viktor Bellepſch etwas vorgebeugtauf ſeinem Pferd und fierte völlig regungslos minutenlang mit

ſtarren, eingekniffenen Augen einen Punkt auf dem gegenüber
liegenden Ufer. Plötzlich reckte ſich der Körper, das Geſicht belebte
ſich grinſend, die linke Hand holte nervös aus der linken Sattel
taſche die letzten Schnapsreſerven, er trank haſtig, wendete in

n einem Ruck das Pferd zur Kompagnie und brüllte in merkwürdig
rillem Ton in den Wintermorgen: „Ganze Kompagnie inn zur Weichſel angetreten, marſch, mar

r löſten ſich Marſchkolonnen und formierten ſich breit
in Frontſtellung. Viktor Bellepſch tänzelte trällernd an die Kom
an heran, muſterte die völlig ermüdeten Geſtalten, 7
unſtgerecht das Perfd rückwärts, um die ganze Front in ſeinSutfeld zu bekommen. Er ſchob den Helm weit zurück, über der

erd in kurzem
d P wurden die rötlichen Haarborſten e er ſang

W i

e

lich ganz laut einige wirre Takte, a ein
lopp an die linke Flanke und ſchrie kreiſchend in die Ohren vone Männern: „Ganze Kompagnie, in die Weichſel,

urch die Weichſel, marſch, marſch!“

Die Kompagnie ſtand ſtarr. Jm Entſetzen eines wahnſinnigenGedankens verflogen i tteit und Kälte. Der Nachdruck des ge

unden Menſchenverſtandes ſich urplötzlich der mörderi
rrſinnigen.

Starr ſaß Bellegſch. Ganz allmählich und ganz langſam drückte
er ſeinen Kopf an den Hals des Pferdes. Ein jähes Lachen gellte

lüchen, und mit
der ganzen Hemmunggsloſigkeit des entfeſſelten Jrrſinns ſtürzte der

e

Luſtige Ecke
Sei ſchlank in Jnuſterburg!

Auch nach Jnſterburg iſt der Kriegsruf der modernen Frau ge
drungen: Sei ſchlank! Und ſo beſchließt die Stadtratsgattin Emma
Fleguweit, dieſem Rufe zu folgen. Sie verfrachtet ihre zwei Zentner
nach Königsberg und geht zum Arzt, den man ihr empfohlen hat.

Obſt, mageres Fleiſch, Schleimſuppen, nicht wahr?
Natärlich gibt er Ernährungsvorſchriften geröſtetes Weißbrot,

„Nach ſechs
Wochen kommen Sie wieder, verehrte Frau Stadtrat. Dann werden

wir ja ſehen.“

I L

K

Schön.e Frau Fleguweit nach anderthalb Monaten wieder beim Herrn

Doktor vorſpricht, hat ſie achtzehn Pfund zugenommen.
Der Medizinmann iſt entſetzt.
„Haben Sie die verordnete Diät eingehalten?“
„Janz jewiß, Härr Doktor.“
„Und was haben Sie gegeſſen?“
„Wie der Härr Doktor vorjeſchrieben hat, jeröſtetes Waiß

brot, Obſt, mageres Fleiſch, Schläimſuppen.“
„Und ſonſt noch etwas?“
„Fräilich, Härr Doktor. Mäine jewöhnlichen Mahlzäiten.“

2

Er kennt ſich aus.
„Und gravieren Sie mir bitte in den Verlobungsring: Fritz ſeiner

eben Elſe, Herr Juwelier!“
„Das kann ich Jhnen nicht empfehlen. Ich ſchlage vor: Fritz 7

wiederen und einzigen Liebe. Dann können Sie den Ring immer

verwenden

c

„Sie, Herr Ober, was ißt der Herr dort drüben?“ „Der iſt
Supernumerar!“ „Gut, geben Sie mir eine Portion davon.

7

den Stammtiſch trat,Richter: „Hat denn der Herr, als er anSe direkt geſagt, daß Sie ein Eſel wären?“ Kläger: „Jch

ßte ſonſt keinen, auf den ſich das hätte beziehen können!“

2

Herr Kraft telegraphiert an ſeine Eltern: „Heute nacht zwei
gende Knaben angenkommen. Morgen mehr.“

Von Heinrich Heining
Hauptmann auf die Kompagnie. Augenblick war er entwaffnet. Vier ſtämmige nei hen ihn weg.

Die e ormierte wieder und marſchierte inneten Reihenko aneh in die ſchierte in geord

7

aſerne.

Das Militärgericht verhandelte in einem t Gewölbe des
Graudenzer Forts Courbière. Zweihundertzwölf Soldaten wurden
u lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Sie hatten einer Uni
orm den Gehorſam verweigert. Es fiel nicht ins Gewicht, daß

W Uniform den gedunſenen Leib eines geiſteskranken Trunken-
boldes vekleidete. Entſcheidend für den Urteilsſpruch war, daß ſich
g. den Schulternähten dieſer Uniform zwei doppelt beſternte
Achſelſtücke befanden. Zweihundertzwölf Männer, jung, geſund,lebensdurſtig und zukunftsfroh, mußten die Weigerung, Serbſtnort

zu begehen, mit lebenslänglichem lebendigen Begrabenſein in den
grauen Grabkammern altpreußiſcher Zuchthäuſer büßen.

Eiſenbahnbrücke
über den Ozean
Die Brücke von da nach dere i hel a We

Ein Wunderwerk der Brückenbau
kunſt iſt die Eiſenbahnbrücke, die
die amerikaniſche Halbinſel Flo
rida mit der lſtadt Ke eſt
im Golf von xiko verbindet.

7

Die Schreie verzweifelter Eltern, Frauen und Kinder drangennicht auf die ſteile Höhe, wo Fürſten ſtanden. Zweihundertzwolf
Söhne, Gatten und Vater ſaßen mit glattraſierten Schädeln und
Geſichtern in modrigen Zellen und warteten auf den Tod. Viele
e ſchnell, viele ſiechten nur dahin. Die Ueberleben-

n ſtumpften ab in langen Tagen, Monaten und Jahren troſtloſer
Monotonie des Tütenklebens und Wollezupfens. Zuckte hin und
wieder durch eines dieſer gemarterten Gehirne noch ein perſön
licher Gedanke und äußerte ſich im entladenden Geheul des gequäl
ten rn gab es, falls nach dem Gutdünken des Jn-
ſpektors die Willkür der Schreie die Hausordnung bedrohte, Prü-
gelſtrafe.

4

Die letzten vierzehn Mann der Graudenzer Landwehrko nieverließen 1889 das Zuchthaus. Das kleine Kaneſed lam
geſchrumpfter Menſchen ſtapfte gebückt über die Weichſelbrücke, als
von weitem gedämpfte Trommelwirbel vernehmbar wurden. Bald
ahen die alten Männer einen langen, langſam vorſchreitenden

enſchenzug. Voran ſchritt ein feierlich ausſehender Mann, der
auf einem Kiſſen eine lange Reihe von Orden trug. Dann kam
ein von Kränzen überdeckter Leichenwagen, dem ein aus Offizieren
und vielen gewöhnlichen Menſchen ſich bildender Zug klagend folgte.
Major Bellepſch wurde feierlich beerdigt. ßDie Alten wankten weiter. Das Ah nahm ſie auf.

S umla Von Paul Behlan

Tumla lag auf dem Bauch und ſtützte den Kopf in beide
Hände. Dem Südweſtwind ſah er entgegen, nach dem Walde amaſien Ufer der Wiljui, wo Eichhöruchen in den Kronen herum

ſich neckten und die Neſter erneuerten. Oh, re Süd
weſtwind! Wenn er während des kurzen Sommers von den Kir-
giſiſchen Steppen her über die Tundren ſtrich, war ein Leben
darin, das einfach die Todesſtarre des Polarwinters wegblies.

aſt über Nacht war das harte Steppengras her wen, umla
pürte die Werdekraft des Windes in ſeinen n. Er ſprang auf

und ſchnüffelte ihm wie ein Hund entgegen. Dann legte er wieder
hin und lag ſtundenlang. Weſtwärts über die Steppen, über den Ural
ging ſein Träumen, nach einem Lande, das ſo fern war, daß esnur noch als ein Märchen in ihm lebte. Ein Wort formte ſich
ihm zuweilen. Das kam ſchwer und fremdklingend über ſeine
Lippen: „Deutſchland.“ Der Krieg lag ſchon bis zur Unwirklich
keit weit hinter P Aber die r an warme Sommer-
nächte, an helle, freundliche Mädchen war lebendiger als je. Er
töhnte, wenn die Erinnerung übermächtig wurde, und z mit
tarren Augen in den Horizont, als ſähe er dort Zauberbilder.

Aus Hans Wiedemann war Tumla geworden. Seit zehn
Jahren, als er aus dem re ager von Tururhanſk
nach der Mandſchurei hatte fliehen wollen und todkrank den Ja-
kuten in die Hände genlen war, lebte er bei en und war ſelbſt
gar Jhm gefiel das freie, wilde Leben der Pelzjäger. An
ihre Sitten hatte er ſich bald gewöhnt. Und wenn er t i der
erſten Zeit nach Gelegenheit Hus hatte, zu entkommen, ſo hatte
er es doch bald aufgegeben. Die unendlichen Weiten ſchreckten ihn.

Aber nun: Schiffe ſollten kommen, Schiffe aus Europa.
Janka, das Jakutenweib, weckte ihn aus ſeinen Träumen. Sie

t ſich gewaſchen und das ſchwarze Haar friſch geölt, daß es in
er Sonne glänzte. Sie legte ſich neben ihn und preßte ihren

Körper an ſeinen. Tumla drehte nur den gret und ſah wieder
in die Weite. „Du denkſt nicht mehr an mich, Tumla!“ h ſie
betrübt. Tumla ars lange. „Wenn die Sonne am höchſten
ſteht, werden Schiffe in der Mündung des großen Fluſſes ſein.
Der Stamm rüſtet ſchon. Richte auch mein Boot“, ſagte er endlich. Das Weib r auf. „Was willſt du?“ Sie zitterte am
anzen Körper. Tumla antwortete nicht. „Du ſollſt nicht nachben Schiffen, hörſt du! Ich werde Bolu bitten, unſere Felle ein
utauſchen.“ Nun erhob ſich auch Tumla. Er war b aß. Jn
einen ren war etwas von der Weite der Steppen. Geh,

anka, hole mir die Büchſe! Ich werde einen Bock für die Fahrt
chießen.“ Sie ging gehorſam, das Gewehr zu holen. Und wäh-
rend Tumla im Walde herumſtrich, machte ſie das Boot fertig für
die große Reiſe.

Kein Wort ſprach Tumla mehr. Wie Eiſenſchwere drückte ihn
die Trennung von ſeiner wackeren Gefährtin. Für beide kam eine
glaſoſg Nacht. Tief im Norden ging die trübe Mitternachtsſonne
hren e Als ſie ſich aus dem Dunſte des Horizonts erhob,

warf ſich das Weib plötzlich über Tumla. „Nimm mich mit, nur
bis zu den Schiffen!“

„Das geht nicht; es ſind tauſend Meilen.“
„Du kommſt nicht wieder; ich weiß das nun.“ Sie weinte laut,
Tumla entzog ſich ihren arten Armen. Gewaltſam mußte er

niederzwingen, was ihn mit dem Weibe verkettete. Nein, er mußte
fort. „Schweig, Janka! Es iſt kein Geſchäft für Weiber!“

nka belud das Boot. Aber auch das ehe Beiboot richtete
ſie her. „Was ſoll das?“ fragte Tumla barſch. „Für mich!“ antwortete das Weib. Tumla preßte die Lippen zuſammen. Er
nahm ſie mit in ſein Boot und kg dabei, ſie weiter unterhalb
an der Lena bei ihrem Stamm abſetzen zu können.

In wenigen Tagen trug die ſchnelle Wijui das Boot nach dem
gehen Strom. Die Ufer waren ſtill. Es erwies ſich, daß dieakutenſtämme ſchon nach Norden gezogen waren, um Balun zu
Lande zu erreichen. Mehr und mehr wichen die flachen Ufer des
mächtigen Fluſſes zurück. Der Strom dehnte ſ ſtellenweiſe zu
unüberblickbaren Seen. Träge wälzten ſich die lehmgelben Fluten
meerwärts. Das Treibeis ſang und knitſchte. Tumla und Jankalöſten ſich ab, aber Janka le kaum, wenn ſie ruhte. Sie kauerte

dann am Ruder und ſah ſtumpf vor ſich hin. „Sieh die blanken
Möven, Janka! Das Meer iſt nicht mehr weit“, ſagte Tumla, als
vor ihnen zur linken Hand Balun auftauchte. Janka ſeufzte. „Jwerde dir ein ſchönes Kopftuch kaufen“, ſprach er weiter. Da Ja
Janka den Möven nach, die landeinwärts flogen, und weinte ſti
in ſich hinein.

Zwei Tagereiſen unterhalb von Balun zeigte ſie plötzlich auf
geregt nach Norden. Mächtige Rauchwolken ſtiegen fern in die
unbewegte Luft. Tumla wurde blaß. Wie um den tand zwiſchen
po und den Rauchfahnen zu verringern, beugte er ſich weit über

en Bootsrand hinaus. Dann ſank er zitternd auf ein Fellbündel.
Janka ergriff die Riemen. Aber Tumla entriß ſie ihr und ſtemmte
ich ſelbſt hinein, daß ſie zu zerbrechen drohten. Der Bug ſegang auf.

chneller glitt das Boot zwiſchen den Eisſchollen hin. Da ſchrie
Janka gellend auf: „Das Eis, das Eis!“

Es war ſchon zu ſpät. Ein Krachen geſchah unter ihnen. Das
Boot war r von den Zackenrändern zweier Eisfelder, die wie
re alles fraßen, was in ihren Bereich kam. Zur Hälfte

äumte ſich das Boot auf, geh zerbrochen zurück und wurde zer
rieben. Während Janka Zeit gefunden hatte, auf das Eis zu
ſpringen, fiel Tumla rücklings neben die Rinne. Er wäre hinein
gpitter- wenn Janka ihn nicht gpa tte. Er ſprang auf
und lief wie ein Unſinniger um das Eisfeld herum. Kein Weg
übers Waſſer. Er ſchrie, winkte, riß die Felljacke vom Körper
und er ſie. Janka trat zu ihm. „Siehſt du nicht, Tumla
die iffe ſind t Er ſuchte verſtört den Horizont ab. Ho
im Norden, wo der rötliche Abendhimmel ſich in kaum ſichtbaren
Linien mit den Eisfeldern vereinte, wurden die Schiffe klein wie
Punkte. Todeseinſamkeit war wieder ringsumher. Da ſank Tumlazuſammen. Janka ſetzte ſich auf einen Pageisſocel und zog den

Kopf Tumlas auf ihren Schoß. Und langſam trug der Fluß ſeine
Eisfelder ins Meer.
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Wie Versteinerungen.
Von Willy Ley

freſſende Tiere, noch Fäulnisbazillen dem Kadaver zu Leibe gehen

h

w

Es iſt ein Jrrtum, anzunehmen, daß es nur politiſche Schlagworte gäbe, auch die Wiſſenſchaft kennt welche. Eins, das der a.

Darwin r geprägt hat, ſpricht von der „Lückenhaftigkeit der
paläontologiſchen Ueberlieferung. Man hat dies Wort e oft
gebraucht und nach u mancher auch mißbraucht. man
ſich die Sache aber einmal richtig überlegt, dann iſt es eigentlich ein
Wunder, daß wir überhaupt Verſteinerungen haben.

Jeder Naturfreund kennt ja das Ein Tier iſt ge
ſtorben und meiſt nach wenigen iſt die Leiche ver
ſchwunden. Aa aller Größen, vom Aasgeier
herab bis zum Towmngräberkäfer, haben ihr Werk gründlich ver
richtet. Was ſie übrig laſſen, fällt den Fäulnisbakterien und der
Verwitterung anheim. Jm Gebirge kommt, beſonders an Wild
vächen, noch die rein mechaniſche Zertrümmerung hinzu, die Tier
leiche wird vom Waſſer gegen Felſen geſchlagen und mit Steinen
geſtoßen, bis ſie einigerma ur Ruhe kommt und dann den
waſſerbewohnenden Aasfreſſern (in der Hauptſache Krebſen) zum
Opfer fällt. Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe ja guch im Meere,
wo die Zahl der auch nach totem Fleiſch hungrigen Mäuler noch be
deutend größer iſt.

Ueberlegt man ſich das und verſucht danach einige Fälle zu kon
ſtruieren, in denen doch die Leiche des Tieres erhalten bleibt, und
zwar fo, daß ſie die Jahrmillionen der geologiſchen Zeitalter über
dauert, ſo iſt man im erſten Augenblick einfach ratlos und muß ſich
bei den trotz alledem (und recht reichlich) erhaltenen Foſſilien erkun-
digen, wie denn die Natur das eigentlich fertiggebracht hat. Da
ſieht man denn, die erſte Bedingung für die Möglichkeit einer
Foſſilwerdung iſt möglichſt ſchneller und vollſtändiger Luftabſchlu
des Kadavers. Jenes Mammut zum Beiſpiel, das man blutigfriſe
zu Anfang dieſes Jahrhunderts von der reſowka holte, war zu
ſeinen Lebzeiten in einen Gletſcher eingebrochen und durch die
Kälte und die Konſervierungsfähigkeit des Eiſes erhalten geblieben.
Es iſt klar, daß ein ſolcher Fall ſich nur bei aus der letzten
Einszeit finden kann, und auch da nur in Gegenden, wo die Eis-
zeitgletſcher niemals vollſtändig abgetaut ſind, denn ſonſt wären die
Tierreſte nach dem Abtauen der Gletſcher von genau demſelben
Schickſal getroffen worden, wie friſche. Ein anderes Beiſpiel ähn-
licher Art findet ſich in Amerika. Ich meine die berühmten Foſſilien
der „Taar-pools“. Hier hat nicht Eis konſerviert, ſondern eine
aſphaltähnliche Maſſe; daneben gibt es auch noch Tiermumien an
anderen Stellen, die in Erdwachs gebettet ſind, wie Fliegen und
Mücken in den ſamländiſchen Bernſtein. Auch hier haben wir über
all das gleiche Bild: der flüſſige Aſphalt, Erdwachs oder Baum-
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ehe Fkönnen.
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Ausfüllung der von örper im r aterial e Form. Man in
en, wie ſie beſonders bei Muſchel und ecken

e auch ihre Spuren
Urwelt und man kennt deren nicht wenige denkt man
ſo entſtanden, daß das Tier in Schlamm ſeine Fußtapfen ei
daß dieſer Schlamm dann bald unter den glühenden en der
urweltlichen Mittagsſonne trocknete und die Spuren von Flugſand

r wurden. Was man dann nd dieSpuren im ſteingewordenen amm ſelbſt oder die verhärteten
Spurenausgüſſe des darüber gewehten ndes.

Dies Motiv eröffnet wieder neue Ausblicke. Man kennt aus
Mitteldeutſchland eine Steinplatte von kaum einem Quadratmeter
Größe mit den Reſten von mehreren Dutzend wingigen Urwelt
krokodilen, die in ſolchem Flugſand eines wohl heftigen Wirbel
ſturmes erſtickt ſind. Die andere Möglichkeit iſt, daß der S
ſelbſt nachgab und es dem Saurier ſo ging wie dem Bereſowfa-
mammut: das Tier brach ein und geriet ſo direkt unter luftdichten
Konſervenbüchſenverſchluß, damit die Nachwelt ihre orſ
gegenſtände bekommt. Durch ſolchen tückiſchen Triebſandſtreifen ſind
uns beiſpielsweiſe die vielbeſagten 23 Jgoanodonts von Ber
in Belgien überliefert worden, deren Fußſpuren' man ſchon lange
vorher gefunden hatte.

Wie fein die Konſervierungsfähigkeit von Schlammſtreifen für
Fährten ſein kann, ſieht man an den berühmten rn von
Solnhofen. Die Solnyhofener Schiefer haben uns nicht nur die
Krabbelſpuren von Krebſen und Würmern erhalten, ſondern auch

noch viel feinere Fährtengebilde ganz ſonderbarer Art, von denen
rofeſſor Abel vermutet, daß es ſich hier um den „verſteinerten
lütenregen“ irgendeines Urweltbaumes handelt.

Trotzdem manche Foſſilien aber etwas rätſelhaft ſind, man
itte doch gern noch eine ganze Menge davon, da man mit ihrer

Hilfe vielleicht andere Rätſel löſen könnte, die uns am Herzen
liegen aber die paläontologiſche Ueberlieferung iſt eben lücken

harz umfließt die noch lebenden Tiere luftdicht, ſo daß weder aas- haft

Indische FrauenRinder
Die Selbſtzufriedenheit des Europäers, der ſich nur allzu gern

dazu berufen fühlt, ſeine Kultur den „wilden“ Völkern aufzuzwingen,
hat vor vier Jahren einen vernichtenden Schlag erhalten. Damals
erſchien das Buch „Mother Jndia“, „Mutter Jndien“, aus
der Feder der Engländerin Katharine Mayo. Die geſamte
am Kolonialproblem intereſſierte Welt horchte auf, denn was hier
über die älteſte Kolonie des britiſchen Jmperiums berichtet wurde,
konnte wahrhaftig nicht als Lobgeſang auf die engliſche Kulturarbeit
bezeichnet werden. Die Londoner Oeffentlichkeit erſchrak am meiſten,
und eine „Jndien-Kommiſſion“ wurde eingeſetzt, die aus
neun prominenten Jndern und einer engliſchen Aerztin beſtand und
auf Reiſen quer durch Jndien die furchtbaren Anklagen Katherine
Mayos nachprüfen ſollte.

Aus dieſem Buch ergibt ſich ein grauenhaftes Geſamtbild der
ſozialen und kulturellen Verhältniſſe der britiſchen Kolonie Jndien,
auf, dem das kataſtrophale Elend der ſogenannten Kinder
heiraten den breiteſten Raum einnimmt. Zwar wurde ſchon 1891
die untere Altersgrenze für Bräute durch Geſetz auf 12 Jahre feſt
geſetzt und 1925 auf 13 Jahre. Aber dieſe offiziellen Verordnungen
haben ſich als ohnmächtig und wertlos erwieſen: tauſendmal ſtärker
iſt die Kraft der religiöſen Sitte und Tradition unter den Hindus.
Der orthodoxe Jnder ſetzt ſich ungeſtraft über alle engliſchen Geſetze
hinweg. Nach uraltem Glauben iſt der Ehemann für die Frau eine
Art Gottheit, ihr Herr und Eigentümer. Er darf ſo viele Frauen
heiraten, wie es ihm beliebt und kann jederzeit ohne Rechtsfolgen
eine ſeiner Ehen löſen. Nach brahmaniſchem Glauben erringen
die Eltern einen deſto beſſeren Platz im Jenſeits, je früher ſie ihre
Töchter an den Mann bringen; am „geſegnetſten“ ſind Kinder
heiraten im Brautalter unter ſechs Jahren! Den gleichen himm-
liſchen Vorzug genießen die Ehemänner dieſer kindlichen Frauen.
In den unteren Volksklaſſen ſind daher die Heiraten mit Mädchen
zwiſchen drei und ſechs Jahren am beliebteſten, und oft genug
findet die Hochzeit ſtatt, wenn die „Braut“ noch ein Embryo iſt!
In S höheren Schichten beträgt das Brautalter meiſt 8 bis
12 Jahre.

Nach den Feſtſtellungen der Kommiſſion ſind etwa dreißig
Millionen Jnderinnen unter 14 Jahren verhei-
ratet; davon ſind wieder 2 350 000 noch nicht neun Jahre alt.

Die volksgeſundheitlichen Folgen dieſer Zuſtände ſind geradezu
unbeſchreiblich. Ein bekannter indiſcher Politiker erklärte: „Jeder
Hindu weiß heute, daß ſeine Raſſe ſich auf abſteigender Linie be
findet. Es herrſcht körperliche Schwäche und geiſtige
Degeneration, und die allmähliche völlige Vernichtung ſcheint
nicht mehr, aufzuhalten. Die Kinderheirat iſt der Selbſtmord des
Volkes.“ Und Katherine Mayo berichtet: „Jede Generation bringt
den Tod von 3 200 000 indiſchen Müttern in der Agonie der Ge
burtswehen eine Zahl, die größer iſt als ſämtliche Todesopfer
der Alliierten im Weltkrieg!“

Die indiſchen Frauen-Kinder ſind menſchliche Ruinen.
Sie ſehen zwanzig Jahre älter aus, mit zerſtörten Körpern und
tiefen Falten auf den hageren Geſichtern. Ein HinduArzt berichtet:
Die frühzeitige Braut und Mutterſchaft macht dieſe Kinder zu

Zerrbildern ihrer ſelbſt, auch wenn ſie reich und im Beſitz aller
wateriellen Güter ſind. Sie haben die verſchiedenſten und zer
ſtörendſten Leiden zu ertragen, nicht zuletzt akute Neuroſen“. Eine
im öffentlichen Leben ſtehende Hindu-Frau: „Jhre geiſtige Zer
ſtörung ſteht der körperlichen nicht nach. Jch habe oft genug erlebt,
daß die Mädchen wie wahnſinnig zu ſchreien began-
nen, wenn ſie ihren Mann nur erblickten. Viele
weigern ſich. zu ihrem Gatten zu gehen und verüben Selbſtmword,
wenn man ſie dazu zwingen will. Jch kenne einen Fall, in dem der
Ehemann ſeine Frau erwürgte, weil ſie ihm nicht zu Willen ſein
wollte; ſie war zwölf Jahre alt

Wenige Opfer dieſer Ehen erreichen ein normales Alter „Wenn die kindliche Mutter das Glück hat, die
Geburt zu überſtehen“, ſagt ein Arzt aus Bombay, „bleibt ſie ihr
Leben lang krank und invalid. Das Kind wird meiſt erhalten und
trägt als bloße Nummer das ſeine dazu bei, aus ſeiner Nation ein
Volk von Schwächlingen und Krüppeln zu machen, gequält von
unzähligen Leiden, verweichlicht und lebensuntüchtig“. Tuberkuloſe,
neuvöſe Schwäche, Hyſterie, verhindertes Wachstum ſind die Be
gleiterſcheinungen dieſes fürchterlichen Brauches der Kinderehen,
in denen der Ehemann meiſt zwanzig bis vierzig
Jahre älter iſt als ſeine Frau. „Jede Generation, ſowohl
der Männer wie der Frauen, iſt in Indien ſchwächer als jede vor
hergehende Generation“, ſchließt das Werk der Unterſuchungskom-
miſſion ſeine Berichte.Es ſcheint ſich nun allmählich eine Beſſerung vor
zubereiten und zwar von den Kreiſen der indiſchen Intelligenz aus.
Die „Allindiſche Frauenkonferenz“, zu der Millionen von Jnderinnen
ihre Delegierten ſandten, faßte auf einem Kongreß in Lahore

folgende Beſchlüſſe: die Einführung des Schulzwangs ſoll durchgeführt werden; für Kinder unter fünf Jahren ſollen Kinderheime

nach dem Monteſſori-Syſtem errichtet werden; Schulen für zurück
ebliebene Kinder ſollen entſtehen; beſonderer Wert ſoll auf die
rziehung der Mädchen gelegt werden, die bis zum 12. Jahr ſchulpflichti ſein ſollen; die indiſchen Harems ſollen abgeſchafft werden;

die Polygamie ſoll verhindert, das Scheidungsrecht auch für Frauen
eingeführt, Gleichberechtigung beider Geſchlechter durchgeſetzt werden.

Ob unſer Jahrhundert wohl die Verwirklichung erleben r
a.

Gilbenrätſel.
Aus den Silben ant bal blem dau de den denz di do do ei

el em en eu fel ga ge i il kro ku la lan let ma ma me mut nau
nau ne nen nuch pan ra rams re ſer te ten ten tik v trum tur
vi wis ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchſtaben von
oben nach unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben
eleſen ein Zitat von Goethe ergeben (ch 1 Buchſtabe). Die

örter bedeüten: 1. Metall; 2. Haremswächter; 3. engliſche Hafen
ſtadt; 4. Altpapier; 5. Stadt in Thüringen; 6. Streben in beſtimmter
Richtung; 7. Gewinnanteil; 8. Tierprodukt; 9. Gebäck; 10. Wagen-
art; 11. Kennzeichen; 12. dine 13. goldreiche Gegend in
Guayanga; 14. Schiffahrtskunde; 15. Dienſtgrad; 16. Fußbekleidung;

17. weiblicher Vorname. ekr.Kreuzworträtſel

liches Fürwort; 15. Spielkarte; 17. männl.
Perſon; 22. Badeort in Belgien; 22. B
in Jtalien; 27. Frauenhalspelz; 29. I
32. noxdiſche Gottheit; 34. e 36. Baumteil;
lurchgattung; 41. Teil des Auges; 43. Haſt; 46. zweirädrige

rname; 19. bibl
m; 25. brutal; 26. St

i 51. F54. muſikaliſches Vorzeichen; Planet; 57. F.
rechnung; 60. deutſcher Fluß. Senkrecht:
wegen; 2. n e 3. ſtarkes Tau; 5.

pl

6. Hauseingang; 7. perſönliches Fürwort; 8.
flanze; 11. Stadt in Thüringen; 13. Stadt am
uſen; 16. Nebenfluß der Moſel; 18.

art; 21. Nebenfluß des Rheins; 22. italieniſche Bejahung; 2
land; 26. teigförmiges Arzneimittel;

Vorname; 37. Zweig eines Weinſtockes: 39. grie
40. Abkürzung für ein Gewicht; 42. Schweizer Dichter;
tion; 45. Erfriſchung; 47. männl. Schwein; 48. S

58. Note. 7222

entstelen

Etwas anders li d I bei i ue n evetnnſeee der bald einenlkani
mit Regen

lu A 2 bleibtc
m a ille von Aus

en rufig ſind. Damit verwandt ſind die ebenfalls re e.
Natürlich werden auf ſolche Weiſe nicht nur die Tiere ſelbſt,

Fährten aus der

Waagerecht: 1. Traubenſaft; 4. Waldhütte; 8. ſalzhaltigeQuelle; 9. raten 11. Bindewort; 12. italieni Note; n

ange; 31. rtiſger a
re

47. Skandal: 49. ehenſtug der Donau; 50. Abkürzung für eine
uß in Sibirien; 52. Artikel;

1. Ort in rfenſtadt in Arabien;
aſchmittel; 10. Nuh

ottni Meer
uß in Sibirien; 20. ien

28. kleine Jnſel bei Greifswald;
30. Tierleichnam; 33. mehrſtimmiges Tonſtück; 35. 36. weibl.e iſche (egesg ttin;

44. Präpoſi
t. izer Nationalheld; 51. Gedichtsart; 53. Anerkennung; 56. ägyptiſcher Sonnengott;

arbeiten, aus denen die bekannten Senfgurken
Ueberall gärt es und riecht es: Lübbenau hat

Gurkenzeit.
Die Lübbenauer ſind beſcheiden genug, den u

„echte Lübbenauer“ beſitzt, nicht einem Geheimnis der
zuzuſchreiben. Es iſt hier wie mit dem Wein; die 3577 bekommt
ihre „Blume“ wenn man beim war von „Blume“
ſprechen darf durch den Boden. Und Boden tut indirekl
n ein Uebriges, aber Angenehmes: Fragt man eine der
e Spreewäldlerinnen, woher ſie ihren
agt ſie, der käme vom Gurkenſaft, mit dem

An den beſten Markttagen dieſes Jahres wurde den Bauern
4,50 Mark für den Zentner Einlegegurken
erzielten einen Preis von 3,50 Mark. Die Gurkenprodugenten ſin
durchweg Kleinbauern, die ein bis zwei Morgen Gurkenland bewirt
ſchaften. Der Ertrag aus der Haupternte ihrer Produkte iſt alſo
nicht ſehr groß. Auch die Fabrikanten drückt die Konkurrenz.

Im Augenblick, wo die Gurkenfabrikation viele Hände, wern
auch für kargen Lohn, beſchäftigt, merkt man von Arbeits
dem kleinen Lübbenau nichts. Aber Not und Sorgen ſind bei den
kleinen Landleuten und Arbeiterfamilien wie anderswo daheim
Jeder Fremde, der hier das Eingangstor zum Spreewald betritt,
wird mit in der Hoffnung begrüßt, daß er einige
für eine Bootfahrt oder wenigſtens für re Gurken

Friedrich Nafteroth.

4

Rälselecke
Spiralenrätſel
a agergg 2. Ge

tränk; 3. Feſtung in
Frankreich; 5. verſtor
bener Staatsmann; 6.
weiblicher Vorname; 8.

rer 9 europäiſcher Staat; 11. Stadt
in der h 12.Stadt in heinpro
vinz; 14. europä
Staat; 15. Nachrichten
mittel. Senkrecht:
1. Tierprodukt; 2 Hand
lung; 4. Schweizer Na
tionalheld; 5. männ
licher Vorname; 7. Stadt
in Aſſyrien; 8. männ
licher Vorname, 10.
Name eines iriwerenReichsmin 11. bekleidung; 18. Ort in der Schweig; 26. paun. -kr

Oer Röſſelſyrung ergidt einen Ausſpruch von Karl Marz

Auflöfungen in der nächſten Rätſelecke.

Auflöſungen der letzten Rätſelecke

T e rn 2 1. Tee; 2. 7, Wo;8, Anam; 9. Leſe; 11. Bars; 12. Lie; 13. Otter; 15. Leibl; 16. Ar;
17. Ja; 18. Eu; 19. En; 21. Ar; 22. Do; 23. Uz; 24. in; 25. Fell;
28. Jris; 29. Pneu; 30 krecht: Talbot; 2. Ebert; 3. Fos;

yſe; 5. Garibatdi; 6. Amfel 8. Abtei; 10. Eier; 14 Cau;
18. Erz; 20. Jon; 21. Au; 25. Tip; 26. Erna; 27. Lied.

4. J i 5. Amalia; 6. Robespierre; 7. Ebert; 8. Rehstag;
9. 10. Erasmus; 11. Rou gaut 12. Fichte; 13. lnatol;
14. Singer; 15. Sozialdemotratie; 16. Uſurpakor; 17. Romann;
18. Germinal. „Weimarer Verfaſſung.“

Ergänzungsrätſel: 1. Termite; 2. Sterlet; 3.2aterne
Auſtern; 5. F

Silbenrätſet: 1. Warnemünde; 2. Elternbeirat; 3 5
e



2 A. ma e e e n e e beeheeehhhhee o V V J

Jahrgang 1931 AuGUST
T

S al

es
es
2

72

e r he Belcue



z

We ehe RM

m e„Sanlere Sie mei Sie abern gatſen Na wenn
m Fuſel r ein Volk.Jndianer unten den und behauptedieſer von ben Weißen eingeführte zuſet W e über

ihr ganzes Volk gebracht. Sie behaupten es mit Recht.

Feuer und Waſſer. eine blödſinnige Zuſammen

eng s mmen vonKommuniſten und Razis. Ein lebensgefährlicher Fuſel für ren l
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„Roske“ den Ramen „Glaude“ der Mbehauptet, ich hätte Berge r r
Voltksentſcheidlokal

h
Wotansopfer und verkaufte

„Warum wurde ich
ialiſt?“ Jedem Vor

en hielt die Broſchüre
brüllte dazu: „Warum

Da kam ein Arbeiter vorüber,
de nungen Mann auf die

ſagte:
werden ſich eines Tages noch

fragen, mein Junge l“

Der Pfarrer Cremer hatte ſich eine
Villa gebaut. Sie war ſehr fein und
dehaglich. Der Pfarrer rieb ſich die
Hände und ſagte zu ſeinen Bekann
an „Ueber die Tür ſchreibe ich „Da

m es
„Aqch“, meinte der Vekannte, „ſchrei

ben Sie ſchon ruhig Devaheim'!“

„Jn Davos, in der Schwe iſt jetztein großes Flaggen eine
2 Jn der teuerenSegend?“ „Run ja es handelt

en Käpitalfläqheing-
e im

r

Vergeßt es nicht!s
3

Der eingeregnete Spaziergänger: „Nicht zu glauben, was
einem die Regierung heutzutage zu bieten wagt.“

Das Unwahrſcheinlichere.
Der Chef ſah den Stift mit einem ſchrecklich durch

bohrenden Blick an und ſagte:
„Jch ſage Jhnen, junger Mann, ob Sie es glauben

e Je nicht, daß ich manchmal ſehr unangenehm
ein kann!“

„Das iſt noch gar nichts, Herr Direktor, aber die
Kollegen behaupteten ſogar, Sie könnten manchmal direkt
angenehm ſein!“

7

BVewegung.
„Man kann das Angeln doch gar keinen Sport nennen,

denn ihm fehlt es doch an jeder körperlichen Bewegungl“
„Haben Sie 'ne Ahnung wenn man keine Angel

karte hat und ſieht den Gendarm kommen!“

Heilung.
„Glaubſt du an einen Erfolg des ſogenannten Be

echens? „Doch, neulich hat ein Kritiker Auguſts
ndſchaftsbilder in der Zeitung beſprochen; ſeitdem malt

er nicht mehrl“

Gegen Severing für Hitler!
Das war der politiſche Sinn des kommun iſſchen Ja beim Volksentſcheid!



Faiſcher Fünfziger Der Beamte im dritten Reich

h und

Gutgegangen.
Es hatte einen furchtbaren Knall gegeben.
Und nach einer ganzen Weile war Pach-
nicke neben einem Haufen Blech ins Leben
zurückgekehrt. Vor einer Viertelſtunde
noch war dieſer Haufen Blech Pachnickes
Sportzweiſitzer geweſen. Schließlich be
wegte Pachnicke ſeine heilgebl. ebene linke
Hand und griff in etwas Wolliges, Wei
ches. Es war ein wollener Teddybär.

„Gott ſei Dank!“, murmelte Pachnicke
„mein Amulett iſt noch in Ordnungl“

sſsrat von dem Kn r rkenneng. abſchaffen. e n Rechte der Beamtenwir Stück e ih ung des 65. Lebensjahres

FDier in ihre Penſion, Herr Etadiſekreiär

Neffe: „Hoffentlich iſt dir nichts paſſiert, Ta
S h e

nte?“ Tante: „Mir nicht! Aber das
We verloren hobe!“
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Ein trautes Heim auf eignem Land
Mit frommen Sprüchen an der Wand
Und einem Kaiſer-WilhelmBild
Und einem Paſtor lieb und mild
Und einer Flagge ſcwarzweißrot,
Jhr ſind wir treu bis in den Tod,
Und Ehrlichkeit und Lauterkeit
Und deutſcher Treu in träber Zeit
Und Chriſtenſinn und Luthergeiſt,
Das iſt es, was man rühmt und preiſt.

Da aber kam die leite ſchon,
Und mächtig ſtank's nach Korruption,
Mit einem Ruck und einem Rutſch,
Es waren die Millionen futſch,
Von armen Sparern eingezahlt.
Wie hatte man zuvor geprahlt.
Jetzt hieß es: Alles öd und leer!
Wir haben keinen Pfennig mehr.
Die Schätze haben unterdeſſen
Der Roſt, die Motten weggefreſſen.
Kurzum, es war ein Jauchekübel,
und dieſer Kübel roch ſebr übel.

Doch unter all den Sündern war
Die würdige Paſtorenſchar.
Ein Fememord-Verteidiger,
Ein Republik-Beleidiger,
Ein Mann von deutſcher Urgeſtalt,
Ein ſchwarzweißroter Rechtsanwalt,
Der führte dieſe wackern Leute.

Die armen Zahler trauern heute.

Und die Moral von der Gejſchicht?
Trau ſolchen Devaheimen nicht!
Wer auf ſolch Devaheim vertraut
Der hat beſtimmt auf Sand gebaut



Der berühmte Klaviervirtuoſe Paderewski
kam einmal in eine kleine polniſche Stadt
Und er hatte aus irgend einem Grunde au
dem Gemeindeamt zu tun.

„Was ſind Sie von Beruf?“ fragte derUnd als Lulli Pulli eines morgens an ihren Lautſprecher ging, um die gewohnte Siege ger W eng
Morgengymnaſtik zu betreiben, geſchah es, daß eine Hand aus der Muſchel erſchien Paderewski ſah ihn groß an:
und eine Stimme ertönte: „Sie, zwei Monate haben Sie nun ſchon nicht mehr Klaviervirtuoſel“, ſagte er mit könig
die Rundfunkgebühren bezahlt! Run kommenſe endlich mal rüber mit dem Zaſterl“ [icher Miene

„Ah, ſehr intereſſant“, nickte der Bürger
Die Sparuhr. meiſter freundlich, „wiſſen Sie, ich hab auch ſo'n Ding zu Hauſe.

Pernemanns haben eine Sparbüchſe in Form einer Uhr, die Sagen Sie mal, das wollt' ich immer ſchon gern wiſſen, wie lange
man nur aufziehen kann, wenn man eine Mark hineinſteckt. dauert es eigentlich, bis Sie ſo ein Klavier fix und fertig

„Welches Datum haben wir heute, Liebſter?“
Und Pernemann meint: „Nach unſerer Sparuhr muß es ſo Lehrer: „Run, Kinder, wer weiß noch einen ſchöne

um Weihnachten 1924 herum ſein

Aus dem
alten Griechenland

Hausſegen?“ Max: „Betteln und Hauſieren verboten

„Nann, Diegenes, was macht du da h Have
J gehe am
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